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Die Wasfenfunde.

Küchenmeistersche Lager in

t täglich an allen
und Munitions-
nur an das

und an die Funde
in Gera, Magdeburg und Hambû erinnert,
kommt eine besonders erregende Nachricht aus
Dort war der Fundort kein Privatgebäude, sondern
das Haus des Marinearsenals, der Finder nicht die
deutsche Polizei , sondern eine Kontrollkommission der
Entente, und es handelte sich nicht um relativ kleine
Bestände, sondern u. a. um 80 schwere und 136 leichte
Maschinengewehre. Nach diesem Funde besteht drin¬
gendste Gefahr, dah von Entente wegen die Schließung
des ganzen Arsenals angeordnet wird, wodurch nicht
weniger als etwa 800 Arbeiter und 200 Angestellte
brotlos würden. Schon dieser Umstand illustriert die
Leichtfertigkeit, mit der die Arrangeure dieses Lagers
mit freniden Schicksalen spielen zu dürfen glaubten.

Woher stammen die Waffen? Der verantwortliche
'  Leiter des Marinearsenals will nichts darüber wissen.

Dasselbe behaupteten auch dieBesttzer von manchen der
Privathäuser, in denen ähnliche Funde gemacht wor¬
den sind. Es ist merkwürdig, wie wenig diese Leute
von Vorgängen auf ihrem Erurüi und Boden, die ge¬
wiß nicht ganz unauffällig erfolgen konnten, unter¬
richtet sind. Aber angenommen, sie seien persönlich
wirklich ganz unbeteiligt: irgendwer muß die Sachen
ja wohl an den Fundort verbracht haben. Und da
darf man fragen: was dachten sie sich eigentlich dabei!

Vielleicht dachten sie sich sehr wenig und folgten
nur einer inneren Leidenschaft. Aber das ist nur eine
Erklärung, keine Entschuldigung. Man m u ß sich bei
derartigen Unternehmen aber etwas Denken, '

Zu welchem Zwecke die Waffen? Patrioten mögen
glauben, sie könnten eine Art innerer Wehrmacht¬
stärkung des entwaffneten Reiches fein. Ader glaubt
irgendwer, daß die paar taufend -Gewehre, die besten¬
falls versteckt werden können, oder sogar die paar
tausend Maschinengewehredie Stellung Deutschlands
seinen armierten Nachbarn gegenüber irgendwie än¬
dern? Wieviel Zehntausende von Geschützen hatten
wir im letzten Krieg, wieviel Hunderttausende von
Maschinengewehren und waren . zum Schluß doch
schwächer als die anderen?

Es bleibt also nur übrig, daß sie zur Verwendung
gegen den „inneren Feind" aufgespeichertwurden. Das
wäre aber der allergefahrlichsteZweck. Wir wollen
keine Waffengewalt innerhalb Deutschlands, und jedes
Wissen um die Möglichkeit, daß sie von dieser oder
jener Seite zur Anwendung gelange, verstärkt auf der
Gegenseite nur die Nervosität urch die Neigung , mit
ebensolchen Gewalttaten der Gegenpartei zuvor zu
krummen Man täusche sich nicht darüber, daß die
meisten dieser Verstecke auch dem Gegner bekannt sind
und daß sie vielfach nur deshalb weiter bestehen, weil
Z*x m  im kritischen Moment selbst in
den Lefitz dieser Vorräte setzen zu können. Mancher
Deunchvolkische, der seinen Hort für den Augenblick
der Auseinandersetzungmit den „Roten" aufbewahrt,
rmrd sehr frappiert sein, ihn im entscheidenden Moment
schon von den „Roten" beschlagnahmt zu sehen. Ab¬
gesehen davon aber, ist es genug des Waffenhand-
werkes, das immer nur zu Gegenaktionen heraus-
sordert ZN einem geordneten Staate hat niemand
als Polizei und Heer Waffen zu besitzen: das durchzu¬
ckst geoort zu den obersten Aufgaben des Staates.

Ende diente das Waffen-Ablieferungsgefetz des
zahres 1920. Es ist Zeit, daß es endlich bis in die

fernsten Winkel durchgeführt werde.
~ ,®s 3eit , als jeder dieser Funde ein
Festtag für die chauvinistischen Parteien jenseits der

liefen Tatsachen können sie gegen
Deuischland arbeiten, mit diesem Argument immer

£ tCÊter gegen das verlogene, revanche-
A9 « aufhetzen! Wenn die Herren, die
lnn^ M ^ Eerlager im Gefühl heroischer Dater-
SStt Regelt , auch nur im geringsten ahnten,
K Avers politische Schädigung sie ihrem Vater-
tfiTtA+J50« "* so unterließen sie endlich das
SSt u^ 1- ^ ist ein Spiel zugunsten unserer
paar «wTttJÜL teuT€r non  uns bezahlt, als die
wert seî könnt!n! °"ch günstigstenfalls

*

Ali - iE,«,. DraLtberichtz) .BeiA v.o e fci r i s ( n t? ? f"c Untersuchungen wurde bei. emem
ein vollständig n" ,ê ^ e h en derOrgan >sat - one„In c,-deren Fällen „-L*1 U* 1 'J  Be f (6 n fe gefunden.
»critäni ’ccT JniairteÄa ^â Ä 18  Znianterieaewebre mitetmm eiten EebäiU» dir 8 Mann und infonbät wurden. « wabiner und neue Gewehre »e-

Die Schutz Gesetze vor dem Reichstag.
Br. Berlin, ll . Juli . (Eia. Drabtbericht.) In der

Monlag-Nbenb-Sitzung des Reichstags. auf dessen Tages-
orünvng auch di« Interpellation « : der Deutickmationalen
Volksvartei. betr. Aufruhr und Anarchie in
Thüringen,  nttb der Deutschen Volksvartei über die
Vorkommnisje in Darmstadt  standen, deren Beant¬
wortung von der Regierung nrnerbalb der geschäftsordnunss-
maßlgen orist zugesagt wurde, kam zunächst der von allen
Parteien mit Ausnahme der Kommunisten und llnab-
banglgen erngcbrachte Gesetzentwurf einer Erhöhung
der Bezüge der Sozialrentner  rur Beratung.
Der Entwurf steht vor. dah die erforderlichen Mittel für
die Erhöhung  durch eine Steigerung der Beiträge auf¬
gebrockt werden sollen. Die Unterstutzu-naen sollen so be¬
messen sein, dah das gesamte Aahreseinkommen des Em-
viangers einer Invaliden - oder Altersrente den Betrag
vdn 7200 Mark, einer Witroerrente den Betrag von 5700
Mark^ emer Waisenrente den Betrag von 3200 Mark er¬
reicht. Der iSeletzentwurs wurde mrt unwesentlicken Ab-andcrungen ln allen 3 Lesungen angenommen.

. Der Gesetzentwurfüber die Ermächtigung zu Zoll-
erböhungcn ging an den Volkswirtschaftlicken Ausschuh.

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzes zum
«ckutze der Revublik.

Abg. D r. Bell (Ztr .l erstattete einen ausführlichenBericht über die Berbandlungeu im Recktsausichuh. Er
schloh seine Ausfübrunaen mit dem Hinweis darauf, dah
’ if  außerordentlich gefvannte Situation einen starken und
festen Enilchluh erfordert. Er emvkabl namens des Aus¬
schußes die Annahme der Deschlüste und dementsoreckend
des Eesetzcutwurfes.

Der bäurische Gesandte St . v. Vreger  gab die er-
waistete Erklärung ad die er schon wiederholt i.m Reckts-
arsickuh voraeiragen batte, nämlich, dah di« bayrische Re¬
gierung den Gesetzentwurf in der vorliegenden Form
für unannehmbar halte

Hierauf wurde die Weiterberatuua über diesen Eeaen-
stand ansgesktzi. ebenso die zweite Beratung des Gesetz¬
en tun rf es über das Amnestieaefetz

Es folgte die erst« Beratung des Entwurfes über die
Pflichten der Beamten zum Schutze der
Republik.

Abg. D e g l e r k (Dnt.1 erklärte unter andauernder lln-
nil/e der Linkin den Gesetzentwurf für sein« Partei als un¬
annehmbar. Darauf wurde das Gesetz dem Rechtsausschubüberwiesen.

Rach 8 Uhr abends vertagte stch das Haus auf Diens¬
tag nachmittag 2 Uhr. um dann die zweite Beratung des
Gisttzentwuries rum Schutze der Revublik und das Am¬
nest-egesetz vorMnebmen.

M » U iMieg mr öm « ftms« .
Br. Berlin, 11. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Der

Rechtsausschuß des Reichstags beriet am Montag-
nachmitagE über das Amnestiegesetz. Reichsjustizminister
Dr. R a d b r u ch erläuterte in ausführlichen Dar¬
legungen den Gesetzentwurf und betonte, daß dieses
das Reich betreffende Amnestiegesetz den Airknüpfungs-
punkt für andere Amnestien bilden werde. Schmitt»
Sachsen (Soz.) beantragte im Einvernehmen mit seinen
Fraktionsfreunden nnd mit der U.  S . P .. daß di«
Straffreiheit für die im Gesetz bestimmten politischen
Straftaten hn Gebiet des ganzen Deutschen Reiches ge¬
währt werde und auch denen zugebilligt werden soll«,
die Handlungen begangen haben, die mit dem Eisen-
bahnerstreik im Februar 1922 in Zusammenhang
stehen.

Staatssekretär Dr. v. N ü ß l e i n als Vertreter
Bayerns bat, jede weitere Erstreckung der Amnestie
abzulehnen.

Reichsverkehrsminister Dr. Gröner  erklärte
dann, daß eine Amnestie für dis anläßlich des Eifen-
bahnbeamtenftreikszur Verantwortung Gezogenen zu
einer Zerschlagung des Berufsbeamtentums führen
und die Autorität der Roichsregierung ernstlich ge¬
fährden müsse. Für die Reichsbahn würde sich eine
solche Schädigung des Ansehens der Regierung durch
einen Nachlaß der Arbeitsintensität fühlbar machen.
Das aber würde eine Stärkung der von einflußreichen
Kreisen entfachten Bewegung auf Entstaatlichung der
Reichsbahn zur Folge haben, die nach der Befürchtung
des Ministers spätestens dann zum Erfolge führe,
wenn ein Rückgang in der Konjunktur nicht mehr er¬
laube, die gesteigerten Ausgaben durch Tariferhöhun¬
gen auszugteichen. Die Reichsregierung könne deshalb
der Forderung einer Amnestie für die Teilnehmer des
Februarstreiks nicht entsprechen. Der Minister ver-
stcherte. daß er für milde Behandlung der zu ahnden¬
den Fälle eintreten werde

In der Abstimmung wurde der Antrag der
Sozialdemokraten und Unabhängigen abgelehnt An¬
genommen wurde die Regierungsvorlage , die gewisse.

daß die von dem Beschuldigten oder Verurteilten auf
Grund des Gesetzes in Anspruch genommene Straf¬
freiheit durch eine gerichtliche Entscheidung verneint
wird, die Akten auf Antrag einem Ausschuß vorzu¬
legen find, den der Reichsjustizmimster beruft. Er¬
achtet der Ausschuß die Voraussetzungen für Straf¬
freiheit für gegeben, so legt er die Akten dem Reichs-
justizminifter zur werteren Entschlietzung vor

Die jetzige Koalition bleibt bestehen.

dah

Eiterung wieder einmal rum
i. Wichtiger ist letzt aber auch
tiaen Umständen dir Gesetze

langen zu sein, das drobeiide Gespenst der Reichs-
tagsauflösuna  nunmebr endgültig zu bannen^
wenn, was ja in einer Zeit, wie die tetzige. die mit voü-
trickem Zündstoff überladen ist. nickt vorausgeseben werden
kann, nicht aus irgend einem Grunde eine neue Wenduns
eintritt. Viel zur Entsvamuwa der Lase bat di« ivzial-
demokraiisHe Partei belaetraoeru die sich Tu einer am Mou-
tagnockmittaa abgebaltenen Fraktionssitzung eingebendmit allen Eventualitäten der Lage besaht bat und am
Schluß eine Entschließung aunabm. In dieser Entickliehun»
wird, wie in Anbetracht der blsberigen Haltung der
Deutschen Volksvartei. di«, was ibr von der Soriab
demokratie nie vergessen werden wird, am Tage nach der
Erniordung Ratbenaus noch gegen den Antrag der Koa-
litlonsparteien. die Negiernngserklärun« in all» Ort»
Deutschlands öffentlich anäuicklagen. gestimmt bat. voraus-
zuieden war. erne Arbeit mit der Volksvartei in der
ResieMNtz abgelebnt. Aber auch auf den Eintritt der4 -S. V. m die Regierung scheint man. wabrsckeinlick nach
cingehcnden Beratungen mit den bürgerlichen Parteien,
nickt mehr hartnäckig zu besteben, denn in der Entschljehnn«wird diese Frage mit keinem Wort erwähnt, und es ist be¬
kam-0 dah die Mehrheitssozialdemokratie aleickreitig in
der Sitzung auck beicklossen bat . den Eintritt der Unab¬
hängigen in die Reaierung nickt zu forcieren, wenn die
Gesetze znm Sckutze der Revublik vom Reichstag vor den
Parlnmentsfrricn angenommen 'werden. ' Offiziell werden
die Verhandlungen erst beute zu Ende geben, wenn die
ln-' n," ticken ffnatitionsvarieien zu der Euischliehuna der
Sozialdemokratie Stellung genommen haben. Die Lösungder icywierigen Frage scheint sich nun so zu gestalten, dah
die jetzige Koalition bestehen  bleibt und dee
Koalitionserneiterung - nach links oder rechts weiter mir
die stille Unterstützung einzelner Parteien angewiesen ist.
Die in der Fraktiovssttzuna der Sozialdemokratie- geiahte
Entschließung  bat folRuden Wortlaut:

„Die sozialdemokratisch« Reichstagsfraktion erklärt,
die zum Schutze der Revublik zu beschließenden Ee-
vur von einer entschiedenen republikanischen

Regierung durchgefübrt  werden können. Die
Deutsche Volksvartei  bat bis in die letzte Zeit
in ibrer Bekämpfung einer Reibe wichtiger Regierungs¬
vorlagen die notwendig« Rücksicht aus das Jnterestc bis
Staates und die breiten Volksmallen vermissen lallen.
Sie bat erst nach der Ermordung Ratbenans die Vorlage
über die Getreideumlage abgelebnt. Unter diesen Um¬
ständen würde eine Einberiebung der Deutschen Bolks-
oariei in die Regierungskoalition bei den breitesten re-
vubl'kanischen Mallen das Vertrauen und die Absicht der
Regier ung. die Gesetze zum Schutze der Revublik energisch
durckzuwbren. aufs tiefste erschüttern. Für die sorial-
denatrotische Fraktion kommt daber die Mitarbeit
in einer nach rechts erweiterten Regie¬
rung nicht in  Frage ."

Mit dieser energischen Absage nach recht» scheint die
Frage der Koalitionserweiterrrng, wieder einmalStillstand gekrmmen zu sein,
die Frage, ob unter derartige
znm Schutz « der Revublik  und über di« Pflicktrn
der Beamten gegenüber der Republik, die vom deutschen
Volk so entschieden verladt werden, im Reichstag die er-
forder lickte zweidritte! Mehrheit bekommen. Auch in dieser
Frage braucht man stch keinesfalls einem Pessimismus bin>-
zugeben. Die Deutsche Volksvartei bat stch in den eiuzelnrn
Beratnngen und Besprechungen und auch in der Bereit¬
erklärung znm Eintritt in die Regierung bereits soweit auch
in der Frag« der Sckutzaesetze gebunden, dah ste jetzt nickt
so obne weiteres einen Rückzug antreten kann und dem Ge¬
setz ihre Zustimmung geben muß. Eine ablehnende Hand¬
lung würde auch im direkten Widersvruck mit der großen
volitischen Rede Dr . Stresemanns  sieben , in der er
auch die jetzigen Richtlinien der Partei klargelegt und die
llnterstiitzung der Regierung in der FrSge der Sckutzgesetze
zugesagt bar. Aber auck die Unabhängigen haben ein
großes Interesse an den Sckutzaesetzen. so daß Sckiwierig-
reiten von dieser Seite kaum in Betracht zu ziehen stnd.
Die ll. S. P . stebt in dieser Frage unter dem Einsluh ibrer
Wähler und auch ihre eigene Äberzeuming ist es ia. der von
ibr so oft geretteten Regierung Wirtb keine Schwierig¬
keiten zn macken, sondern ste anch weiterhin zu unter¬
stützen Die zweidrittel Mehrheit  stir die Gesetze
scheint also im Reichstag vorhanden  zu sein.

Aber von einer anderen Sette droht noch ein Konflikt,
nänrlich vor. seiten Bayerns.  In der Montags-
S'tzung des Reichstags erklärte zum wiederholtenmaleder
bayrische Gesandte von P r e g e r. daß seine Restening die
Gtsctzeniwürse zum Schutze der Revublik und auch über die
Pflichten der Beamten in der jetzigen Fassung für unan¬
nehmbar erachte. Es ist dies aber die Fassung.^ am der
stch im Re.bisau -schnß die Parteien einschließlich Volks¬
vartei und U S. D. im ^ sentlicken geeinigt baben. W>r
haben bcreits wiederholt auf die Schwierigkeiten, bmge-wiesen. die entstehen würden, wenn der Reichstag mit »w« -
dr-ttel Mehrheit die Gesetze beschließen und Bayern ne
nickt dmchführen würde und erwähnen diese Krisenmoglich-
keit nur wieder, wcil der Konflikt in dieser Richtung ganz
genau dieselbe Gefahr in stch bergen wurde an« die. dm
die jetzt überwundene Krise in der Reickshanvistadtmit
stch gebracht hätte. Es scheint also nun der Koniliktsstoif
in den rolitisckev Kreisen des Reichstag beseitigt »n sein,ab: .- das Eefvcnst eines Konfliktes mit Bayern stebt immer
nrck drehend vcr uns!
Moskau gegen den Eintritt der Unabhängigen in di»

Negierung.
« Berlin, n . Juli . (Eig. DrahtveriM ) Dte„Rote Fahne veröfkntlickt ernen Aufruf des Boll-

sugsaussLnsses der Kommunistischen Inter¬
nationale  an die deutschen Arbeiter nnd Arbeiterinnen,
der sich gegen den Eintritt der Unabhängigen in dre Re¬
gierung ausstrichl urid mit folgenden Sätzen schlrem:
Proletarier Deutschlands! werft in einbertlrcher Front di«
Reaktion nieder!  Nigrer mit der bürgerlichen Koa¬
litionsregierung! Es lebe der Kamvf! Das Schwer̂,
dre monarchistische Reaktion! — Der Aufruf ist aus
vom 8. J «Ii dotiert.
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M neuen lotnforiraertQnMen ln Barls.
D. Qßori«, 1L Juli . (Eis .Drahtberickt .1 Von bett bmfc

jcken Persönlichkeiten . die in Paris ub« das neue Moratw
rium verbandeln . sind die Staatssekretäre INS er undS Lröder  gestern früh b«er eins -troffen . 3m2aufeb *-ä
Vormittags haben bereits Verhandlungen mit einzelnen
Mitgliedern der Reraratlonskommnila i statteewicken. die
ober , wie betont werden muS. keinen offirrellen
Charakter  haben und als Vorbereitung dienen .mr das
ron der Reicksreaieruna an die Revarationskommimon,,ru
richtend; offizielle Dokument , in dem die Stundung nackse-
suckt und die von Deutl .-Hland als Kompensation vorae-
Maeenen Erweiterungen der Sawleinringen
oarnelegt werden wird . Die Verhandlungen wurden auch
während des Nackmittan « mit Elfer fortgesetzt. Rn zustän¬
dig«c Stelle rechnet man sogar schon damit nn Lauf - des
heutigen Tages zu einem A b s ckM b er B e-
spreckuogen  zu gelangen . Die augenblickliche Situation
wird , wie wir erfahren , von deutscher Seih ; dahin gekenn¬
zeichnet. dah die Eegenvartn die Lag : als sehr ernst  be¬
trachtet . datz aber Anlatz , u P e ss i m i s m u s n i cht
vorhanden  wäre Unter diesen Umstanden erscheint es
wenig wahrscheinlich, datz Staatssekretär Bergmann,
dessen Ankunft aus dem Haag von den französischen Blattern
angekündiat worden ist. die ReUe nach Daris antreten wird.

Auf dem Programm de; heutigen Ministerrates
stobt bereits die Frage des Austausches der deutschen Sach¬
leistungen . die sich für die französische Regierung „ um so
komplizierter gestalten wird , als infolge der Hinauszogerung
der Besprechungen über die Sackleistungsvetträae von der
Kammer noch nicht di» Genehmigung zur Aufhebung der
Schutzzölle auf deutsche Einfuhr erfolgt ist und ibr aNo dir
Grundbedingung für die Verwirklichung jedes Naturalab¬
kommens fehlt . Ministerpräsident VoincarS  bat gestern
bereits Besprechungen geführt mit dem Präsidenten des
Kainmorausschusses für Auswärtige Angelegenheiten.

W. T.-B. Paris . 11. Juli , über dir Unt -rrednngen die
die deutschen Staatssekretäre Fischer und Schröder  mit
t-en Delegierten der. Nenarationskommisston batten , schreibt
d» Detit Darisien " es schein- nicht, dai? sie einen Im voraus
festgesetzten Plan nberbrackt hätten . Sie schienen sich bis
jetzt damit begnügt , « Hab- 1. dir S i n d e r n , s s e zu erläu¬
tern . die der Markkiurz der Revarationszablungen bereite.
Es sei möglich, datz sic sich damit begnügen würden , offiziell
diese Schwierigkeiten au >z»»eig ?n. indem sie es d« Reva-
rationskommisfion  überlietzen . e,n Heilmittel zn
finden . Wabrscheinl .cher jedoch sei,es . datz sie selbst eine
Moratoriums forme!  norlchlugen . lei es dah ne ver-
lan - ten . von der Geldzahlung in den Jahren 1023 und 1921
befreit zu werden , fei es . batz ste. wie man das bereits auch
gesagt habe , soweit ging ; i . die sofortige Aushebung der Geld¬
zahlungen zu verlangen nach oder selbst ror dem Verfallstag -,
vom IS. Juli . Die Mitglieder der Revarationskammisston
schienen in diesen beiden Fragen keine sesiaelegte Ansicht zu
haben : denn in erster Linie glaubten iie. dost Deutschland den
Verfallstag vom 15. Juli erledigen wüste, denn tbeovstitck
werde die Ziffer von 50 Millionen Goldmnrk herabgesetzt auf

,33 Millionen im Hinblick anf Lieferung ' » . die Deutschland
den Vereinigten Staate .! geleistet babe. In zweiter L,nie
stien die Mitglieder der Reoarationskommimon der Ansicht,
datz. bevor ste eine Entscheidung über ein evtl . Moratorium
träfen , es notwendig iei. den Bericht des Garantteaussckusies
i-ber die Organisation der Bndg.'.rkontrolle in Deutschland ab¬
zuwarten . Es wäre tatsächlich vergeblich Dentlcklaid zu
stützen, bevor man nitzt versichert sei. datz es die Kontrolle
annebme und seiner Veestzwendu igoinckt ein, Ende bereite.
Der Bericht des Grrartieausschnffes werde übrigens Ende
dieser Macke erwartet Der ..Petit Prr .sten" drück- den
Gedanken aus . datz vielleicht ein Moratorium gar
nickt mehr genügen  würde , und sagt, um ein wirt¬
schaftlich DSb .rcle z » verhindern,  dessen Nach¬
wirkung sich notwendtgeriveise auch auf den kranzostscken
Wechsel zeigen muff: . werde eine  ä >tzere  A nie > b e not¬
wendig. Die Bedingu --g -n. wie sie vor einem Monat durch
das Bankierkomtte : festgesetzt worden seien, seien von der
französischen Regier »' !« kür nnnnnebmbar erachtet worden.
Andererseits babe ia Boincara selbst mehrmals erklärt , dah
nack keiner Ansicht eine deutsche Anleihe früher oder spät«
, otwendia werde und das« er sich Vorbehalte darauf zuruck-
zukommen. wenn der Augenblick ibm gekommen scheine.

W. T.-B. Paris . 11 Juli Die Verhandlungen die
gestern die beiden Staatssekretäre Schröder und Fischer
in Baris mit den Mitglied -rn der Reoarationskommiltzon
eingeleitet haben , werden von der Moraenvresse besprochen.
Der . Matin " glaubt m wisten. daß die alliierten Delegierten,
trotzdem sie die Argumente der deutschen Delegierten ange-
bört hätten , nicht verbermlickt hätten , dan Deutschland zum
groben Teil für den Stur , seiner Mark verantwortlich ser.
Sie hätten nicht gezögert zu erklären dah unter dielen Um¬
ständen es ihnen augenblicklich unmöglich sei. eine Meinung
zu nutzer». Sie batten ans oas Garantiekomitee bingewieiem

lief,, daß das Deutsche Reih die nächste Zahlung am 15. Juli
leiste

Das ..Ecko de Pari ^ ' lagt , das wichtigste sei. das, man
nicht den Kopf verliere  und den Ereignissen gegen¬
über kaltblütig bleibe Einzelne sprächen bereits von dem
groben Heilmittel , der groben internationalen Anleihe . Dem
Blatte scheint es jedoch, dah -ii :mand Geld für ein Schill ber¬
geben werde , bevor er wisse, dah da -- Scktff sich nickt mehr
in Not befinde. Und übrigen ; , welches auch die Summe Jeu
tie man im Augenblick leiben könne, könne man dadurch dce
Mark stabilisieren -' Wer wolle aber mit Sicherheit eine
sticke Frage bejahen . . , . _

Das ..Petit Journal schreibt, es lei bis beute offiziell
engliickerieits noch kei n .Ve rlan .gen  nach einer Z u -
sammenkunft der F i na n zm r nister  von England.
Frankreich . Belgien und Italien sormulrrrt worden , die über
die Frage der deutschen Zahlungen und evtl , über die der
alliierten Schulden beraten wllte. Man muffe den Bericht
des Garanticausschustes abwart -n und auch das etwaige Ver¬
langen . das Deutschland der Nevaratwnskommihwn vor-
Ining.e. Auf alle Falle sei es stcker dah die französische Re¬
gierung nur eine auf ein streng begrenzt»? Programm ?est-
gelegte Zusammenkunft annehmen und nickt be,stimmen
werde, wenn man den ncm Obersten Rat festgesetztenZah¬
lung ', plan in Frage stell :» wolle. • .

Das ..Oeuvre " ist der Avstckt. wenn PwincarS  be¬
harrlich sage. Deutschland müste zuerst seine Finanzen stabi¬
lisieren . und wenn Llond George brnzufuge. Amerika müsse
zuerst seine Forderungen aniillllieren . dann werde man fort-
fabrcn zu diskutieren , ohne zu einem Ziel zu gelangen . Die
Alliierten hätten nichts getan , als es Zeit dazu gewesen sei.
Jetzt mübten ste zuerst Opfer bringen : die Ergebniffe kamen
dann später . „ . . „ _Die ..Ere Nouvelle fordert n einem energischen Appell
die iramostsche Regierung zur Handlung auf . Der finan¬
zielle Zusammebruck Denticklands  werde Frank¬
reich mit in den Abgrund zieh:». Das Schicksal beider Lander
sei miteinander verknüpft Wenn man morgen nickt den
Ruin Deutschlands zn Verbindern wist ' , werde auch Frankreich
wornen mit in die K.atastroobr bineingezogen. . In diesem
Augenblick könne man nickt auf die Hilfe Amerikas rechnen.
Die Revarationskommislion werde zweifelsohne Deutschland
das Moratorium bewilligen , denn ste « erde stch hüten , ihren
Schuldner zu töten . Sie werde ihm Kredit bewilligen , aber
was tue Frankreichs  Poimar ^ lei ein guter Frcrnzole.
Weigere er stch. die überl »g!en Anträge des Reichskanzlers
Dr . Wirtb aus Furcht vor den Sarkasmen Tardiens und den
Beleidigungen DauSets anznnebmen ? Wolle er immer den
Vertrag von Versailles schwinga-l auf die Gefahr bin . Frank-
ieich unter vergilbten Blättern and totem Keschretblel zu er¬
sticken? In London verstehe man die Gefahr . Llond George
babe eiligst einen Kabinettsrat zusnmmenberufen und fa„c
eine Finanzministerkonleren , ins Auge. Geben wir direkt
auf unseren Schuldner zn nnv sucken wir mit ibm die Mittel,
die wir aus der Not ziehen können und vermeiden wir einen
Bankerott , besten verhängnisvollen Gegenstoh wir teuer be-

Das Gewerkschaffsblatt ..Le Peuole " -ckceidt' Was tun?
Wollen wir immer noch den Frreoensverirag von Versailles
anruien . immer noch juristische. Argumente , immer nock die
Texte anführen . immer noch Aktenbündcl Zusammentragen
und immer noch Anklageschriften Vorbringen^ Das ist ietzt
unmöglich. Die Stande kommt, wo wir die M 16 e r f o I a e
einer ' unwissenden , kleinlichen und vergü¬
teten Politik  ernten werden, die nie aufgehört bat . den
wahren Interessen unseres Landes den Rücken zu k-bren.

W. T.-B. London. 10. Juli . Der Pariser Korrespondent
der .Times " schreibt, vock >' ie babe ich eine io pessi¬
mistische Stimmung  in den höchsten französtschen
Finanzkrcllen gefunden wie ietzt. da man den Bankerott
Österreichs  erwartet und ferner der katastrophale
Sturz der deuticken Rtark  nickt nur ein Moratorium
für einige Jahre , sondern anck Mahnabmen zur Verhinderung
des vollständigen Zusammenbruch; de: deutschen Mark not¬
wendig macke. Wenn, auch die Finanzpolitik Deutschlands
ickart kritisiert werden, soll, sei doch bemerkenswert , dah nie¬
mand nach Straimahnahmen suche. Augenblicklich sei die
Stimmung so. dah man aus Strafmahnabmen ver¬
zichte  und andere Hilfsmittel suche.

Deutlich warnende Stimme« in England.
D. London . 11. Juli . (Eia . Drabtbericht .) Die verschie¬

denen Vorichläge in der englischen Preste zur Vermeidung der
drohenden Finanzkaraitrophe erachten sofortige Ver¬
handlungen  über die verwick-lte Finanzlage als unbe-
dingr notwendig . Diese Berakimgen sollten entweder einem
Obersten Rat oder einem Erweiterten Ententerat . an dem
auch neutrale Staaten  reilnehmen würden , ebenso
Amerika obliegen . Ferner er ' nnert man daran dah die
Banlierkonferenz . die die An leib--Verhandlungen bis in den

Herbst vertagt babe. sehr wobl angeiichts, der neuen Las:
eine neue Zusammenkunft  in den nächsten Tagen ab-

^^ ^Al/ B̂asts dieser Ftnanzorrhandlungen . die eine Herab¬
setzung der gesamten Schulden Deutschlands vorerst umgeben
würde , könnte die Alobilisatian der 51 Milliarden Mark iur
die Obligationen der Serie n und d in Frage kommen,
während die Serie e von vornherein auf einen spateren -verl-
vunkt vertagt werden würde Alle diese Vorschläge sind von
den rein sachlichen, wirtschaitlichen Erwägungen diktiert.

Nicht weniger einmütig tinoen stch aber *n den englischem
Blörtern j« nach der Parteischattierung Hinweise darauf dah
die gegenwärtige Krise ihre letzten Grunde in der Uns«-
iännliäikeit des Versailler Fciedenso -rtraaes habe , desten
Bestimmungen einer Abänderung dringend bedurfeii. ..Dann

offiziöse .Daily Ehronirle ' der zwar pstM . ba& die Spe¬
kulation  eine grohr Sckuld an der Fiaanzkrise trage , ver¬
urteilt ebenso die Politik derjenigen , die den Frledcnsoertrag
rnd nichts anderes als den Friedansvertrag verwirklichen
wollen . Damit spricht der ..Daily Chcuinele ' dem Hertrag
dos Urteil . ..Westminster Ga,eite " und . Daily News leben
lie Gründe des llbels in der von den Allnerten geübten Rs-
parationsmetbvde . die bereits zum scheitern der Anlerbever-
bandlungen geführt habe . Im ..Daily Ebrvnicle wird ge¬
sagt : ..Es ist gereckt von Dentickland zu verlangen dah es
arbeitet und seine Ausgaben berabietzt. aber es ist ungereckl.
von ihm m,t dem Druck de; Schwertes finanzielle Leistung«-»
ec zielen zu wollen , die de» Ruin Europas im Gefolge ba -,en.
Diese Politik ist ein : kurzstcktige Politik . d,e wir nickt mit-
macken können. Man mug das Ŝ rtrauen wiederberstellen
lind das ist nur möglich, wenn die Gläubiger ^Deutschland;
veniünftig sind und die , Entente Deutschland Nickt zur
Schliehung des Geschäftes zwingt.

W. T.-B. London, 11. Juli . lDrahtbericht .l , Der
„Manchester Guardian '' schreibt in ein -.m Leitartlke . . Groh-
k r i l a n n i e n köaae die Krise tn Deutschland  nickt
gleichgültig m,t anseben. Die Auflöiiig Deutschlands,wäre
tie Auflösung Mitt -lleurova -; uno würde eine kommunistische

weggenommen worden , an einer ander -n Stelle wird ste be¬
setzt gebalten und an einer dritten Stelle wird ste gererlt.
Dos die Dlehrbeit der deutschen Bevölkerung alles dies aus-
lalte . »eigr . dah mehr politisch:! Sinn im deutschen Volke
stocke, als man allgemein annehme.

Aus dem englischen Unterhaus.
W. T.-B. London. 11. Juli . Die Berürchtuvgen . die der

ka t a st r o v h a l e S l u r z d e-r M a r k in England brrvor-
geruien bat . kamen auch in der gestrigen S i tzu n g d e s
llnterbauies ,um Ausdruck — K e n n w o r t du , fragte
ten Präsidenten de; Hanüelsamer ; . Baldwin.  ob er sich
klar darüber sei. dag der Zuiamwenbruci, der Mark den Aus¬
fuhrhandel England ; mit Deicrickland schwer benachteiligen
könne. Baldwiu erwiderte , die 1>regieri»,g sei sich über den
Ernst d e r L a g e l t u r. Lord » enry C a v e n d r sb -
Dentrück  fragte der Premierminister , ob angesichts des
Schadens , den der Umstand, dah die Revarationsfrage noch
nickt geregelt sei. die englische Regierung bereit sei. zu Frank-
leidb; suniten aff erneu Teil oder auf die Gesamtheit der An»
ivrü .!« an den Reparativ,iszablungen zu v-rNckken und einen
Voricklag bezüglich der Regelung der französischen Schulden
an Erohdritannieu zu machen. Lloyd George erwiderte , dr«
Frage iei io verwickelt, dag es nicht möglich sei sie in Form
einer parlamentarischen Aurrage zu behandeln . Auf ein;
weiiere Frage Kennwvrtbn;  erwiderte Lloyd George,
es sei möglich, dah lick die Dinge in den nächsten Tagen der¬
art entwickeln würden , dah die Reainrun -z den Wunsch haben
werde eine Erklärung abrugebr ». Lord Henry Cavendish-
Bontinck  fragte , ab die Regierung leine Polirik finden
könne durch die die Schwierigkeiten beseitigt würden . Lloyd
George antwortete , weder er noch die Negierung batten für
die Schwierigkeiten die Nerauiwortung . sondern mehrere
Rationen , deren Jntereffen miteinander in Eirklang gebracht
werden mühten . Die Frag ? sei viel ickwicriger. als die
Fragesteller ansunebmeu schienen. Aus eine weitere Anfrage
sagte Lloyd George , die Deuiicken hätten Ersatz an Frankreich
und Belgien für den tatsächlich an Eigentum -" igericktetea
Schaden nickt geleistet

Die Verhandlungen über die Reparationskohlen.
. W . T. B. Paris , 10. Juli . Die Verhandlungen der

deutschen Regierung mit der Reparationskommiffion
über die Lieferung von Reparationskohle sind heute
vormittag ausgenommen worden . Sie werden deut¬
scherseits durch die Herren Luebsen , Roengter,
Pasel  und W a l l m i chr a th geführt.

HHHH

Aus Aunst und Leben.
* Das Wiesbadener Staatstheater im Spieljabr 1021/22.

3m Staatstzhoater . dem zur Pfleg « kamm«rlspiÄo-Y.lser Stucke
am 4. Februar 1922 das Residenz.Theater als ..Meines
Haus " >amvog>liieidert wiivde. sind rm Dkwlaiuä der letztem Sviel-
zeä't 30 vollitzändige Rem-Jr .lzenierrrngen . darumtzer 22 N«u-
hertM umid 10 Neiüeämistudierungenzur Dafftellumg SÄmmgt.
Don bieten 4V Pvemrerea -bemben «nffallem 24 «w bas ./örohe
Sans " und 16 am das „Kieme Saus ". Die Over  fft mit
3 Neubeitrm. 4 Neu-Zniszemitemungemund v NeiuemftubilMlw-
sen. das Schauspiel  Mit 18 EfftauGubmmMn . 3 Nem-
JnsMmermizeen umd 7 NoneMiildievunNen daran beterlMt
Im eiMselnem wurdem kn derO v er EmaM »«gehen: „D .e
ckockzeit des Fwmi" vom Bermckatd SeAes (UvaAffuchrumg) .
' ĴKckbrll" von Friedrich Kloose. „Der Mikado von Eulli-
van. NemMssemüert wmrden: ..Tristan und AoLe' von
Wagner. „Hoffmamms Erzählungen von Offe,.bach. .Tne
Entführung aucs dem Serail von Mozart Zu neuer Ein-
stirdferuinig gelang len' „Der Barbier van Daabad van
CorMlims (zusammen mit ..Verstegeslt" von Leo,Me-cht. „Die
Hugenotten" von Nteyerbeer. „Dre we cke Dame  von Boiel-
dieu. „Das Dreimäderlbnus" uack SchuberMen Komposttm-
nen von Berts . (Di-ffes «m ..Kleinen S«ms .) Die dmcb
die Eröffriunig «des „Kleinem Sarffes eckforderliche SvrÄ-
vlanumstellnn -cc bodimnte dre Veffchiebung em «sor m
genonvmener Opern (; B . „Das Buch Hrolb, van Sebäffec)
a« s die nächste Cp -elzeit . - Das Schauspiel  bvcmte im
Erohen Hans " als Ersta-nffubnungen : „Vater und Sohn

von I . von der Goltz (U"-vuffA,r:-rgt .Der Marauis von
Kmck" von Frank Wedekind. „ENars Stunde " von Friedrich
Frekja (llrwucfführumgt. ..Der Köncig" von Hamms JMt.
„Dan Morsems bcs MAtermachls '' von G. Kaiser. „Der
Dieb " von H. Bermsteim. „Potzcrsch und Perlmutter " von
E . M. Matz „Puvagvambenkoller" von Ludwin Hoimiann.
„Der Froifchkönitz" von Robert Büchner . In völliger N«a-
JMeim >evU-n« gelamgtem non gvohen klassischem Schanlsvielen
„Maria Stwwrk" und „Faust I ." zur Darstellung , des ferne-
v«m „Eimfamre Mensscheest' von G. Sauptmvmn . Neueinistu-
ddert gim« ..Di« vecklorem« Tochter" vcn Fulda iorvie „Alle
Jahre wieder " von Mar -amme FHcher-Dyck in Szene. — Das
.„Kleine So « s"  wurde mit einer Neu-Jnlrzetzierring von
Lchstvgs „Minna von Barmbelm " eröffnet . Ferner sind dort
folgende Nem-betteu gegeben worden- „Eailanova m Dur"
von Emfft LMauer (Urcuffführmmg). ..Fräulein Julie " und
GlÄMgeck' von Strimdbevg ..Fuhrmann Hensthck" von

G Hamvttnamm. ..Ziermlppem von Akolybre. „Ostern" van
StttznÄbeng. ..JnvcLovg" von Gotz. ..Borseirfieber" von
Uedmamm und Sch-wartz. ..Der knücke Lebemann" von Arnold
und Bach. .Scamsalo " von Rcccodemi. Don Neuernftndie-

kamen: ..Der etaa«fci2*fc Kranke' von Mattäre.

.Rosmevsbolän " von Jbtan . „D >e Mar au sie von Arcis " von
Stermherm , „Eime ttoremtinssche Tragödie " von Wilde . .Di«
Schwestern »ich der Fremde" von Frank . ..Blavtzichs" von,
Herozea, „Der Raub der Salbimevinnen" von Schcntzham znr
Darstellung . Der 40 Premieren abend endlich entfällt cwuif
den Tanzabend , an dem das Ballett , und zwar tm „Erotzen
Haus " Tänze unb Pantomimen zur Auffühimns braickrte.
Im ganzen hat die Oper 55 und das Schauspiel 43
verschiedene  Wette zur Aifffübrung gebracht — Auher-
dem fanden 6 Sinfoniekonzerte  des Staatstbeater-
ovchefters statt . Das 1. und 5. Konzert dirigiert « Kavell-
meffter Otto Klemperer . das 6. Generalmusikdirektor Her¬
mann Adendroth . das 2.. 3. und 4. Procfeffor Frenz Mann-
städt. Als bemerkenswerte Werke kamen die 6. und 7. Ei >n-
foniie ' von Bruckner, die Dante -Sinfonie von Lilzt . d-ie
L-Aioll-Smfonie von Rockmi-rninsw und die „PHantastischen
Erscheinungen «eines Berltoz -Tbemas " von Braunfels zur
Aufführung.

* Die Ernährung bei geistiger Arbeit . Der Phystolosi«
ist es gelungen , genau zu messen, wie viel ein Mensch an
Kalorien brauch !, der eine Stunde gebt. Rad fährt oder
irgend eine körpettmc- Arbeit verriMet . Da wir die Kalo-
vren in Nahrung überletzen können, vermögen wer an»u-
gsk>en, wie viel ein AkerFch bei Aiuskelruhe esten muh und
wie viel Nobnrng ein Maurer , ein Schlosser, eiste im Sans
tätige Frau von bestimmter Gröhe und bestimmtem Gewi-ckt
brauchen. Für die »M ' ge Arbeit aber fehlte bisher ein
soMer MMtalb . Und es -st deshalb von hoher Bedeuttmg>
daß nunmehr Prof . Otto Kestner und Dr . S . W. Knipping
dre bei geistiger Arbeit verbrauchten Kalorienmensen fest-
geisiellt hckbM Bisher batte man keistLii faN-aren Unter¬
schied zwMcen geistiger Rabe und itarkerer ^ aiigtett her-
stckllrn können, denn dre Sck.w'erigke-tt bestand danrn. jede
A(ns.ke-lben «WN'g ouszu ist alten .und ,daber , doch rntenstoe
Mistige Arbeit zu verrichton. Wie dre beiden EeleSrten m
der ..Klinischen Wockststsshttst" berichten. ^
suchsversonen mrf vollkommen enffoannter Mnstnlatur am
eenem Ruibelbett liegen . Sie mugten :n den Rvbeoettuchsn
möglichst vor sich Histd8sen>: bei den Arbeitsverfirchen wurde
ihnen aber eck sehr schweres Buch vcrgriessn , und nach eini¬
gen Seiten mutzte die Densn-cksverson wiedewboleu wWsie
gehört batte . Nach halbstündiger Tauer wurde der Metz-
cwrxwLt ei'nyesscka'ltet und w<i-l7r>e7̂ Hess<'n werter ^ 6>ê E.
Nack 20 Minetten mutzte da - Gehörte wiederholt werden.
Es ergab sich dabei , datz der Sauerstoft verbrauch und die ans
chm beröckmiete Kalovienzahl ausnahmslos »csteigert ist. frei¬
lich in vettchistdenem Matze, denn ein Doktor, dem die Ge
dankengänge des gelestneu Buches geläufig waren., »eist«:
geringer « Kalorienzahl als ecke andere Pensuchsverson. o»te
mehr geistige Anstrengung znm Verstehen des Werkes , am-
w«nden mutzte. Der Aufwand für di« «eitttse Aubett ist

alsio metzbar : er ist jedoch gertn« . geringer als kür irgend
«tne bisher gemeffeme gewenbliche Arbeit . Während die
seArisc Arbett 7 bis 8 Kalorien pro Stunde enfordert . matz
man beim Nähen 10 Kalorien , beim Schreiben 20 Kalorien,
bettn Staubwückien 100, b-im Sckreinern 180, beim Holz¬
sägen 420 Kalorien ^ pro Stunde . Wenn es bei der Ernäh¬
rung nur auf die Kalorien ankäme, wäre also der Nah-
rumgsbedvrlf des geiffttgen Arbeiters lehr geri-ng. Es ist ab«
tn WirMthkeit daneben manches andere zn IvrücksichingLNi.
Bei allen Derffuchen stieg der Sauerftockverhrauch mehr als
die errtsvrechemde Kohlen«pureauslcheidunst Der räspinats-
rische Quotient stergt efft und fällt dann . Dies« Befund
Mt sich nicht anders deuten , als datz bei der Tätigkeit des
ISe-birns eine Saure in das Blut abgegeben wird , die Koh¬
lensäure ansctveiDt Es fand sich nun bei wetteren Versuchen
cstne vegeimätzi'ge, wenn auch emMieden grvtze Zunahme
des Phosphottöiwrgeb -ilt5 rm Blut . Die Phosohorsiäure
mutz bei der Eebirntätttzkeit enistchen. D»e körpenlichen
Vorgänge bei der geisttgon Arbeit werden dadurch geMärck
Es findet keime irgendwie in Rctrackt kommende Steigerung
d« VeNbrennmigen statt ' das Auftreten der Pbosohorsäure
im Blut beweist ab« , datz statte Dnänderunven im Körp«
vor stch gehen. D« geistige Arbeiter braucht nicht wre d«
MuskeLarbeit « mehr Knilorien. er braucht etwas ander -» .
Bor allem mutz der durch die Pbospborsäure hevoorgr-
rucfenen Säuerung des Blutes enigegengewrttt werden , und
die einzige energische Waffe dagegen ist die Magensaftub-
sond« un «. Der geÄtige Arbeit « braucht Mo Nahrung , die
itarke Magenssaftsetvetton bervorruft . und das tut unter allen
gebräuchliären Nnbrungsmitteln am besten das Fleilch. Di«
beMon Fottcker kemcmen affo zu dem Schlich: ..D« gefftige
Olüborter mutz re,Muh Fleisch effen. und er mutz daher so
enitlohnt roerden. datz « es sich auch kaufen kann."

. , " “sS a5?n?en ** stäupten . Bei den Aussvaibungen.
welche d ê Archäologen d-'s Mettopslttan -Muleum of Art in
New Bott im letzten Winter im N'.ltal vomgcnon„men halben,
wurde, wre die „ll -Msichau" berichtet , m der Umgegend von
Müden ein sehr otl« t Tempel fr- igelegt, ber aus der Zeit
der zweiten Dynastie des alten Reichs stammt . Zwei
Brunuemoftnuugcn ctanden mit zwei untevirdüchen Erab-
kammern ^ Verbindung , in denen sichd-e Sottovbage »wer«
PrmzMnnien . Aasbair und Matt . bcfMidem. die . wie die
GrmbmOckviGen b-sogen. die „Perlen " des Harems eines
machtcgen Pbava -o. Msntuhotev . waren , der 3020 Jahre vor
Begrün unterer Zenrecknung lebte. D -e Wände im Er -rb
der Aalshait und an beide» Seiten mtt Malereien geschmückt,
we-che Szenen Mes dem Leben d« königlichen Favoritin
oa ff testen. Ditz J 'miensert« des Sargdeckels zeigt die Zeich¬
nung crneis astrologischen Kalenders , die Wätzbe der Prin¬
zessin trägt ihnen Itamenszug in tzieroglyphsichen Schritt-
gtnfy&BL



Nr. S17. Dienstag. lt In« m± Wiesbadener Tagblatt . «beud-Ausgare. Erst« statt Settei
Ernste Lage im Ruhrrevier.

Sr . Berlin . TL  Juli . ((Eia. DrabtberiSI .) Die Lase
im Rvbireoier . wo der alte Vergarbeiterverband m Ge-
mcinsckxrst mit der freien Gewerkschaften und den Sirfch-
Dunckerfcken-Gewerkvereiuen leine Mitglieder zu einer
M a!se nkLnd igun  g aufgefordert toat. wird von Ber¬
liner amtlichen Stellen sehr ernst anfgefabt.  Weun-
oletck die chrilliichen.. die polnischen und di« wrrtfcharts-
friedl 'cken Organisationen sowie die Unionillen das Vor-
öebcn des alten Bergarbrrterverbandes . welches natürlich
den Streik zur Folg« bat . milldilliaen und nickt mitmacken
nullen . Io mub deck damit gerechnet werden , dah unaetebc. . A ■ f ( i . K it v M71< S>av  II11 >r «t T/t nur

«in au gern citipniumwci ^ .uanang in oer diwuuuuhu-
tuten , der die verbanden« Koblennot noch weiter steigern
und rv reuen Schwierigkeiten bezüglich der Revarattons-
kohlcn führen würde. Di« Reicksreaierung  wird
allerdings einer solchen Entwicklung der Dinge nicht
tatenlos  zuleben . Sie bat die Tarffoarteien m neuen
Verbandlungen tirstlafcen . die bereits am bentigen Dienstag
in Ellen  beginnen . Reichsarbeitsminister D r. V r a u n s
u^ rd di« Einigung -versuche persönlich unternehmen.

Stegerwald gegen de« Streik.
Sr . Berlin . 11. Juli . (Eia . Drahtbericht .) Miniller-

jjräfübtnt a. D Stegerwald  sprach ^ gestern in einer
Konfeienz der Funktionäre des deutschen Gewerksckafts-
bundes der Zeckevbctriebsräte und Vertrauensleute der
ckrMlichen Bcrufsverbände . di« zur Lag« im Bergbau
Stellung rahm . Ein Streik im Rubrberavau in der jetzigen
Zeit bezeichnet« Stegerwald als ein Verbrechen am
Volke und an der Nation.  Eine Entschliehung.
die von der Konferenz angenommen wurde , weih auf die
au -stchtsrcicher Verhandlungen im Bergbau bin und er¬
sucht der Aufforderung zur Massenkündigung keine Folge
»u leisten. In der Entschliehung heiht es weiter , daß das
Schicksal des Bergmannes und des Bergbaues das des
deutschen Volkes lei._

Killinger wieder freigelasien.
Sr . Berlin . 11. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

erfatren . ist Karttiänleutnant a. D. Killinger  gestern
aus der Saft des Berliner Polireivräsidrums entlasten
werden. *

Dir Haussuchungen in München.
Sr . München. 11. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Gegen

über Meldungen , bah stch in München 13 Berliner Krimi¬
nalbeamte ousgebalten batten , erfahren die „Münchener
Neuesten Nachrichten", dah von deren Aufenthalt und damit
verbundenen Haussuchungen nichts bekannt sei. Die Haus¬
suchungen und Verhaftungen leien durch Münchner Krimi¬
nalbeamte erfolgt.

W. T.-B. München. 11. Juki . Der „Bayrischen Staats-
reitung zufolge stnd im Zusammenhang mit der Ver¬
folg uns der Organisation  C neun Vertonen in
München gesucht worden. Von diesen wohnen fünf seit
länge,er Zerr überbanvt nicht mebr in Bauern : eine Verton
ist flüchtig. Drei Studenten wurden wegen angeblicher Zu-
zcbcrmbit zur Organisation 0 iestgenommen. Unter diesen
strei befindet stch kein Bayer . Die Haussuchungen förderten
kein belastendes Material zutage. te daß die Freilassung
oer Studenten bevorstebt. Zahlreiche Versauen , darunter
General Ludeudorff . wurden vernommen : doch verlief die
Vernehmung cigctuislcs.

Wiesbadener Nachrichten.
57. Kommunallandtag.

In Anwesenheit von 58 Abgeordnetem. (3 fehlten ent-
fchuL,fgt) wurde geistern nachmittag 6 Ubr ilm Londeslhaus
von. dem stell<oertretc .nden Staa !skr»mmisiar RogiterWnigsvräff-
dent Momm  der 57. Koniniumaliliandteg des Regierunss-
«tz-ucks Wiesbaden , mit einer Ansprache! eröffnet . Der
SteatekomiMissar gedachte des ruchlosen Morldes . der an
Miwister Raithenmi, jenem bervvrrageniden. Starr tis-inaun.
von teigen Mordbulben begangen. Er hob hervor , dah es
w '«a>t aller Vaterlandsfreunde ist. auf dem verfassunss-
magagen̂ Boden der Republik zu staben. Der jetzt einibe-
rmane Kommunal landteg habe vor allem den Etat  zu be-
vatun. den genau agvfznffellen infolge der fortilckreitenden
Mamenitwemnng . eigentlich zur Unmöältchkeit geworden
Tvotzalledem dürften Mittel für kus.turello -und soziale Jn-
ItmuMonen nicht, gqtv ' chen werden.

Der sertberige Vorsitzende des Hautes . Abs . H o p f -
ll^ rntfu r̂t (S . P .) hielt hierauf ein« Anfvrache. in der er
zunächst des ermordeten Ministers Ratbeuau ««dachte und

u. a . foetr An diesen Znffäntoen stnd wir all«
glei»hw.ahig schuld. Keine Partei kann von Schuld freige-
wroch«n wenden, auch nicht die KoalMonsvarteien . Wir
waoen schlechte Beri«idiger der Revmcklik. ron halben auge«
rr? 1; wie Beamte . Richter und Lehrer , welche Staa >tsffold

t>»e Revubtrk und ifire Revräiientiamten verhöhnten.
3?1,1’ 1)™e'n 6i 'm,l-clhm , wie Lehrkräfte tätig waren , di« unsere
Aro« ch ^ Orkfteten. statt dah ste diese zur höchsten Achtung
^ ™ mp  zur Verlallun -gstreue erzogen. HÄren

offen gehalten und nicht v-artsi «-
volrtich« Moment« zu„sehr in den Vordergrund -gestellt, dann

unmöglich, dah der Vertreter von
M« N « ichSrat (der früher « vreutzi-

und Oberpröstdent der Provinz Sestar-
WemStT» ' fnro tt  *u Segen  das Gesetz zum Schutz der
STi » r -l r nichtig ' ) Dies« LMtiM-

^ Willens unseres Volkes . Di«
^rri ^î î Es stebt zu drei Viertel hinter >deir .Koalitions-
datz «« B?,he  Sf™5 dem RegiemmosorMventen.
Ne-äa/stumr E Patzerlandsf-rcunde Nt. zum Schutz v«r
Platz Dies ist nötig , wenn wir dend' es ist notwendig , wenn wir den

^ .^ Ä ^ ^ rbindern und ein- für allemal den voli-
ÄiSt? 1 MMogM machen wollen . Die Schüsts
die da? Marmzeichen für alle Zeiten für
deuttẑ , b 'lebenden Frauen nrob Männer des

diesem Sinne wollen wir auch
(öebfitrft^ V̂Lr^ aw'1ten « ^ unsere Avbeiiem erledigen,l^ evöafies Bravo au? allem Serien des Hauses .)
Menmrf «• M. (6 . P .) stellte
feiflber ^^ -~ ^ rQ9 ’- Ämt « Präsidium des Hansses. wie

ev blae zu wählen . Dem wurde

^ Land«-ausichustes und die sonstig- n
stnd' Der'""E ^ . bekanntgegeden Hevvorzuheb.m
i ™nb 5 w% Ta " s ^oI | sP 'Ian des Bezirksver-
beabstchtj«^ Unteiftiiitzung der im Rbctngau
» -cibw  Mnzersthwle . der Antrag
derAk ^ ^ § ^ ? V ^ -.E ^ ^ ^ on Stipendien zum Besuch
100 000 M^ d^ ' N Frankfurt a. M . in Hübe von
Leir« feiid ' da-- .- ^ Äilda -Main -Kanalvereins.
gung untere ? ' 5llÄ ^ '" V ^ ulda Projekt . >'m Bewilli.
betr . Bewilligung d ' -> Landesausichust -s.
rlnierstutzung ' de? an  die Stadt Lorch zur
frage am di« <=tantew^ en ^or «rutsch G -schädigten. An-
Siedlu ng sland  Bereitst !llun « von
rent Umfang als m *. , «6 taatsbesitz  in weit gröze-
verordneten ch! -er Höchster Stadt-
A-Mimmung des einer Enilchlicsiung gegen die
Reichsrat mm Re _F' T̂ v] 11* Hellen -Nassau imder Reo-wblik. -Mgsentwurs des Gesetzes rum SÄutz

Hierauf vertaate ki-a -
11. Juli . 9%  Uhr nonniS ^ s. S>aus «uö DienstaL . den

— Sieue Eilzüg« Wiesbaden-Bad Homburgv. d. Höhe-
Bad Nauheim. Am Samstag, den 8. Juki 1922. fand in
Bad Räude rin eine Versammlung von Jnterestenten für die
Be :bestevung der Zugvevbindungen zwischen Bad Naubeim-
Bvd Hainduvg v. d. Höhe und Wiesbaden statt , an der die
GNenbabsiviirekttonenFrankfurt a. M . und Mains , die Kur-
vevwaltuingen Bad Siaudeim. Bad Homlburg v. d. Höbe und
als Vertreter Wieslbadens der städtische Vevkehrsinsvekior
tSilnahmen. Die Verhandlungen fiibrten zu dem Ergebnis,
dah mit WirLmq ad 16 Juli 1922 ein nem.es Eilzugsvaar
E 284 ab Dad Nauheim und E 283 ab Wiesbaden , eingelegt

. wind. Die Limen iabrung Nt folgende E 284 verlacht Bad
Nouhsim 7.5« vorm.. Friedberg ad 8.02. Bad Homburg v. d.
Hobe ab 8.33. Oberursel ad 8 42. FraMurt -Rödelbeim ab
8.54. Höchst ab 9D8. Mainz -Kastel ab 9.32 und triM in
Wiesbaden 9.44 m . E 284 hat Ansckluh am den ab Wies¬
baden 9.58 fahren den Nbeimrauzua 1009 wach Rüdesheim-

- Nieüevlalmstein-Köln S 284 trifft auch so frühzeitig in
Wiesbaden «in , dah die Fahrgäste den Anschlutz cm die fabr-
vlvmnätzlgen Schnelldamiffer zum Besuch des Rheins gut er-
renchen. Der Gegenzug E 283 Wiesbaden ab 8.51 abends
mmtiirt gleichzeitig tote mit Eilzmg 256 (an Wiesbaden 8.26)
abends von Kreis ld und Köln kommenden Fahrgäste auf und
verlaht Mesbaden um 8.51 abends . Mamz -Kastel ab 9.02.
abends . Höcht ab 9.26. Fnanffurt -Rödelbeim ab 9.39. Ober-
ursiel ab 9 55. Bad Homburg v. d. Höbe ab 10.04. Frietober«
ab 10.32 und tNirft in Bad Nau .bcim 10.40 ein . In Bad
Nauheim erreicht E 283 den Anschluß an D 75 Fnankfurt-
Homburig (ab Na 'ideim 10.53) . sowie an D 179 FraiMurt-
Berltn ---Potsdamer Badnbof (ab Nauberm 11D3). T -ie Eil-
züge E 283 und 284 werden vorläufig bis 31. August 1922
gefahren, doch ist -bei genügender Besetzung die Fahrtwer-
länaemiiNN dieser Züge in Au.sstcht genommen . Es Nt zu
boffeti. dah durch die"« günstigen Derbinbungen zahlreiche
Gäste aus den benachbarten Badern zum Besuch Wies¬
badens . Mainz und -des Rbeingaus zu emvarten - sein werden.

— Beschleunigte Personenziige 4. Klaste. Don Frank-
furt  a . M. werdsn beschleunigt-' Persvnenzü «e nach Ber¬
lin und Freiburg  i . Br.  abgelasten . die 4. Klaste fül¬
len und fast die Schnelligkeit der Eilzüge erreichen. Der
Berliner Zuy vevlotzi 11.40 nachts Fnanlfurt und trifft 11.42
oormi-itags in Ber.l -n ein . der Freiburger Zug geht non
Frankfurt 6.20 frich ab n-nd erreicht Fveiburg 1.02 nach¬
mittags . Die korrelrond 'erenden beschleunigten Personeu-
znge sind, ab Berlm 1010 niachrs. in Frankfurt 10.16 vor¬
mittags und ab Freiburg 5.05 nachmittags , in Frankfurt
11.16 na chts.

— Stnatsleistuug für die Ubungsschulen. Die llbungs-
schulen mit Dolksschulchavakter. die mit öffentlichen Ober-
uiüvin otoer Voltsfchullebrerinnen -Semimaren organisch v:r-
bumtoen sind, können die gd'etzlfchen SiaatÄlefstungen nach
dem DolLrschiÄlebver-Dienstefnkommensgvletz nicht erhalten.
Nach einem BcCcheid des MinNters für Volksbildung an den
Stcfdtetag ist die«- nicht möglich, weil das Gcketz auf diese
Änstallten keine Anmenduing findet . ?lndeverseits darf mit
Rücksicht auf das Gefetz über d-e Euundschulen und Aul-
dübmm der Vorschulen kein Cchulge-kd für tonn- Bestich der als
Volks-ßchuMasten eengerî.bteten Klasten der Senitnarübungs-
schulen erhoben wenden Es können aber die Aufwendungen
oerfonllicher und sächlicher Art für die Wungsschulen in toi«
Haushaltsvlane mrt aufgenommen werken , die dem Antrag
auf einen Staatszusckuh zu den Unterhaltskostem der Ober-
iyzvcn und Bollsii<Iiullle'brerinnen -Sem -' !>avc bvigellegt wer¬
den. In der Rsgrll ist dies lfcho.n bisher ges-.beben.

— Verbandstag der Kolonnen vom Roten Kreuz in
Hesten-Nastan. Der Verband der Sani-tätskoll-onnen vom
Noten Kreuz in Hesten-Nastan b-elt am Sonntag -in Full da
feine ovdenillfche Mitglfederveckvmmlung ab . Vertreten
waren u. a. di« San -ttä-tskolonnen von Franilstivt a . M ..
Höchst a . M„ llnterlitderbach . Flörsheim . Biehrich , Rödell-
dsini . Ha-rmu. Wächtersbach. Kastell und Herborn . Verbands --
voriitzentoer Hameran (Frankstrrt a . M ) eröffnete Mid leitete
die Versammlung . Ans dem Geschäfts-bericht Nt zu entneh¬
men. dah der Deoband erfollgrefch m' tgearbe,it>et hat auf
ben oerzchi-edenen leiner Arbe-tsgebiete . Eine Reihe vo-i
Kveisoeribä.nden wurde « -gründet Der Unfollmeldedienst
zur Nachtzeit fft m mehreren Bezirken weiter a-vsgekxmt
mowen . Herr Hamieran (Frankstirt a . M .) teilte ferner
mi-t. dah in einer Sitzung des PreustNck>en La-n-desvenerns in
Berlin bs -chlosten wurde, dah stch die Somriätskolonnen dem
Mm>Nterium für Bo^-swohllfachrt zur S^ rfügung zu stellen
haben. Reähskommistar für das Kol-o-n-nenmcsen Nt Geb.
Obernicdisfnwfirat Dr . Diedrfch (Bcrl ' n ). Für erhülun-gs-
oediirfftige Kolonnennritglieber eröffnet der Qcrndesnerein
demnächst em Evl>olu"grbcim tm Harz Der Nkitgliedsbei-
trwg wurde, auf 1 M. vro Kopf und Jahr zugunsten-des Ver¬
bands fcst« setzt. 'Nack entern Bericht des Provinz fall iniwek-
törs für s -n Reglemingshegirk Wiesbaden Sanitätsrat Dr.
Ha-hlauer (Frankfurt a . Bi.) wurde tote Mballtung von
FWnerknrsen besä,losten. Sanitätsrat Dr . Hatz lauer svmch
sich sehr lobend über die Tätigkeit der Kolonnen , das Au-
lkgen der Verbände usw aus Der näcköte VeNbandstag
soll in Homburg v. d Höbe staitf 'nden . Nach Schluh der
Tagung fand eine Beuchliming der Fuldaer EarfftätLkollonue
und eine kleine llbuna statt.

— Die Hoheitszeichen an Firmenschildern. Der vrvu-
hifche Minister des Innern -̂at cm die Voll-iseiverwallturson
eine Beroridnung ertasten, die G-schäffswellt allgemein zu
ersuchen. FinmenÄ-i-llder mit Ho>betts>ah»cick>sn der früheren
königlichen Regierung abzuändern oder zu entfernen.

— Bürger , schützet enre öffentlichen Anlagen ! In letz¬
ter Zeit mehren 'ich d« Fälle , in denen tote öffenilich.-n
Garten - und Parkanlagen non Kindern ^ aber auch von Er¬
wachsenem in -bedeiEicker Weste beschädigt werden . Blum -en-
beetc werden gev-lündert . Äste und Zwei « von Stäumen ber-
abgerisseu. die Na 'ennlätze zertreten und die Btzn-ke und son¬
stigen Anlagen bcUnnutzt und beschädigt. Wenn diei -m
Treiben nicht -energiick: Em -balt « lmten wird , fo besteht die
gröstte Gefahr für ILeite -b-.st-ond der öffentlichen An¬
laigen der Stadt , dem Stolz der Wiesbadener Bemölhern-na
und dem Gegenstand der Be-mnn-denm« der Fremden .. Das
zur MniLmm -g stehende staatliche und städtische AEchts-
oersonal rei-bt nickst aus um wtrssamen Schutz ru bieten:
da-s Gebot der Srarsamkeit verbietet jedoch ein« Vermeh¬
rung des Personals . Es ergebt -daher an die gesamte Bür-
gemchaft der Ruf . s«Mt mit zu balffen an dem Schutz der
äffentlfichen Varkaislagen und durch Zurechtweiffumg der Zu-
wi-derbandellnden das Aulstcktsrersenal zu unterstützen , um
datourch den Weitetbcstand unserer Ansagen zu stchern.

— Lnrussteuer und erhöhte Umsatzsteuer. Im Anzeigen-
teck erscheint »ine Bel -mntzmachung des Finanzamts,
bvlr . die En-tnichsti-ug der Lurnssteuer und erhöhten Umsatz¬
steuer für dos 2. Vierieffabr 1922.

— Die gesetzliche Regelung der Feiertage. Das Reichs-
mn-m-fteriuin des Jnm -rn hat dem Reichsvat einen Gesetz¬
entwurf , zugehen lasten, durch den die Fra -« der Feiertage
reicki-sgkifetzlich gelost we-den soll. Als gesetzliche Feiertage
des Reichs werden bestimmt : Tie beiden Oster tage,  die
-beiden P f in « st ia ge . die beiden Weihnachtstage
und der 11. August, in Süddeutickckand der Fronleich¬
nams tag  und in Norddeutschland der Karfreitag.
Der landosgesetzlistLn Regelung ble-bt es über-lasten. die
Vet - und Vuh twgê und den 1. Mai zu Feiet tagen zu er¬
klären. Weiter« » eiertage können nur durch Reichsgefez
ennsckmhrt,werden . Für den D e r f assu u«  s f e i e rt  a g
ist vorse -ehen. dan di«, Landes --egierungen nach Rabmen-
wen-uageu des Rechzs nähere D-Ntimmungen. m -feiner wür¬
digen Ausoastalltung treffen können.

— Zur Bekäinviung der Schundliteratur besteht eine
besontoere Hauptstelle. Mehrere Städte haben besondere M-
teLuuvm tnWr ewserichtet. Auch BiDumgsoereiu« arbeiten

m diesem Sinn « Diese Bestrebungen sollen. Mitte Senker»
bor durch me allgemeine Verrufs erklär « « « gegen
f amtlich « S chundb ä -nd ler  des Dewifchen- Reichs
»usammengefaht weroen. Kein Kind soll mehr einen Lode»
betreten der zum gemeinen Rausch des Schundiesens ver»
leitet , keiner, dem die Woftlfabrt der Jugend und des Volkes
am Herzen liech, sollte mehr solche Gcschäfie durch Kauf m»
terstützon. Vorarbeiten dafür -baden Berlin . Drestoen. FranL-
iurt a . M.. öamimrv . Maq^eburg und Nürmber« gelleistet.
In Berlin sind ümitliche Schundbetriebe durch die Pobizsi
sestgeztellt worden , z. T. mit Hilfe der Jug -ndvflesüümtöe.
Jugendschrtfienaus -chüste ufw. Wie schon jahredm« in
Sästmcbers wind d« LNie von jeder Schule , womögtiich««-
ler Mttwivkunng des Elternbeircrts , auf ehre Rtchchitzkokt ge-
vrüft . Die LNte ward den Vereinen der SÄvviLwlrrenbänto-
i«r mit den: Bitte zu-gesandt , ' bre M 'itglreder zur Aufgabe
des Schundhantorls zu veran -lasien. Auch verLönlUche Bee« v
flusfunig wird versucht. Mitte Äugelst soll d-e LNte berichtigt
wendau. D-re Derrufserklävung wird dem Schulen . Eltarii-
deiräten . Vereinen volitffchen und religiösen De-rbanden xa&
BilltouugsocreinLgunseu mriaeteilll.

- • Wiesbadener Biebmarkt AuisetriÄben wannr am
Montag 111 Rinder ., näm-ffch 16 Ochien, 11 Bullen und
84 Kühe und Jävtzn . 8? Käilber. 4 Schafe und 82 Schvot « .
Bei allgemeinem ruhigen Handel (orangen die Presse aut
der ganzen Linie weiter nistb oben. AusgmväHkte Ware
wurde sogar über Notiz bezahlt . Am Gootzivichmaikt ver»
blieb geringer überstand während tm Writzen der Markt
geräumt wurde. Man notierte je n»rch Qualität folgend«
Presse : OÄen 3600 h-'tz 4000 M .. Bullen 2700 bis 3600 M.
Fätssen und Kü>he 2100 Ätz 4100 M .. Kälber 3100 bis 4300
Mark. Eckade 2000 bis 3000 M .. Scf/rome : voMeGhi«
Sdiroeine von 160 bis 200 Pnind Lebendgewicht 6700 bis
6800 Ä . (am 6. Juli wurden bezahlt 6500 bis 0000 ÜBL).
unter 160 Pfuird 6600 bis 6700 M . (6400 bis 6500 M ). von
200 totis 240 Pfund 6800 bis 6900 M. (6600 tote 6700 M.).
von 240 bis 300 fHund 6900 -bis 7000 M . (6700 bis 6800 M .) .
umreime Saaten und geschnitten« Eber 6200 bis 6400 M.
(6000 bitz 6200 M ). Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem tocutichm (Dienstvos )-
Wocheimio»kt stellten sich die Gemisse- bezw. ObstoreNe wie
folgt: WeHkraut Erzeugernrete 5 bts 7 M „ Kleinibanldels-
vreils 8 M das Pfund W '-rstna 5 bis 7 M. -bezav. 8 M . das
Pfund . Römsschkohl4 bis 5 M . b°zw. 5 M . das M »md.
Kletn« gelb« Rüben (Kanotten ) 150 M . -bezw. 2 M . das
Gebund. Gelbe Rüben 4 bis 6 VL  be «w. 6 M . dos Pfund.
Rote Rüben 3 bns 4 M besw. 4 M . das Gelbamd. Kochlmbll
1 bis 1.50 M . -bezw. 1 bis 3 M . das Stück. Sv 'inat 6 bis
8 M. bezw. 10 Bk. das Pfund . Blnmenikohl (btestger) 10 bis
15 M. bszw. 16 b,s 2k M . das Vfund . Grüne Bisschbohnen
9 -bis 12 M. -bezw. 12 bi « 14 M . das Wund ^ Grime EM»
mit der Sbale 8 bis 10 M bezw 8 bis 14 M . das Wund.
Settern 3 M . bezw. 4 M . das Stück. Kopffalat 60 M . bis
1 M. bezw. 1.50 M. das Stück. Felldgurken- 8 bis 15 M . bezw.
8 bis 20 M. das Stück. Rhabarber 1 M . bezw. 1.50 M. das
Pfund . Zwiebeln 12 M . -bezw. 14 M . das Pfund , H-eidel-
bseren 14 M . bezw. 16 M . das Mund . Himbeeren 20 bitz
25 M bezw. 25 b«s 32 M das Pfund . Johannisbeeren IS
bis 14 M . bszw. 15 bte 16 M . das Pfund . Stachelbeere«
>0 bis 12 M. bezw. 12 bis 16 M . das Pfund . Bei Grün-on
Buschbohnen war die Nachfrage stärker wie das Angebot:
wisst waren Anfuhr und Nachfrage starke bei lan^ famZm
Verkauf.

— Grober Etnbrucksdiebstabl . In ein binstges Srderge-
.chäft wurde in der v .' rga 'igenen Nackt eingeb-mchen und
Lcdcrwaren im Gesamtwert von 150 WO Mark gestohlen. Die
Kriminalvoltzei . besichtigte den Tatort nnd ist eifrig bemüht,
die Täter zu ermitisln Falls Personen , die stck in der Nähr
des Tatortes aufgebalten haben , irgend welche Angaben
macken können, werden ste gebeten die Kriminalvoltzei davon
tu benackricktig'n . »

— Tevvickdiebftahl. Einen Umzug in der Ddolfsallee
nackten stck Diebe zunutze und entwendeten in einem unbe¬
wachten Augenblick einen Smyrna -Tepvick. Erchenformat

20x 0.80 Meter , mit blau und roten Streifen . Falls der
Tenvick irgendwo zum Kauf angeboten werden sollte, wird
aebeten. sofort die Kriminalvoltzei davon zu verständige«.

— Die nächste Briefpoft n«ch Nineeik«. Die nächste Briefpost nach
Amerika mit Briefen . Postkarten , Eelchäftspapieren , eilige» Drinksache»
und politischen Zeitungen geht vo» Southampton am 18. Z»li . Schluhzeit ist
in Hamburg am 12., 10 Uhr nachmittags , für den Norden und Oste», in
göln-Deutz am Tage vorher 7 Uhr nachmittags für den Westen nnd Süden.
Die Überfahrt nach New Bork danert 7 Tage . Befördert werden damit
Sendungen nach den Bereinigten Staaten , Mexiko, Hondaras , Gnatemala,
Kuba, Nikaragua , Salvador , Curvcao , Porto Rico , St . lliroix, Et . Zean,
St . Thomas , Kanada , Chile im allgemeinen , Panama , Ekuador und Peru.
Nach Argentinien , Bolivien , Brasilien , Paraguay und Uruguay gehe« di«
Brieffendungsn von Lissabon am 17. Schluhzeit ist in Hamburg am Ist,
8 Uhr nachmittags , in Frankfurt a . M . am 14., 8 Uhr vormittags.

— Der Mieterfchnhverein Wiesbaden , ik. B „ rnft die Mieter von
Läden und gewerblichen Räumen zn einer öffentNchen Protestverfammlung
gegen die Sonderzufchlüge nach dem Reichsmietegefetz auf.

—Tanzlehrrrkongreh . Die „Genostenschaft deutscher Tanzlehrer ", eiue
der ersten Fachvereintgungcn in Deutschland nicht nnr , sondern in ganz
Europa , hält in den Tagen vom 13. bis 18. Juli tm „Hofjäger " in Braun¬
schweig seine Jahresversammlung ab . Diesem geht et» 14tägiger HochschiU-
kmsus in den Räumen des Tanzlehrinstituts I . Häusler voran , zu
welchem viele Tanzlehrer aus allen Ländern , des deutschen Paterlandes.
aus österreich, der Schweiz, Holland und Ruhland eingetroffen stnd und
in angestrengter Arbeit ihre Kunst ausiide » , uuter Leitung hervorragender
Lehrer des Berufes.

Borberichte über Ärmst, DortrSge und verwandtes.
'■ Kurhaus . In dem heutigen Konzert der Primadonna der früheren

Srohen Kaiser!. Oper in Moskau , Antoine Refchdanowa , »nd des Haupt-
dirtgenten der Oper in Atoskau, N. Golowanoff (Klavier ), wirkt außer¬
dem Konzertmeister Rudolf Bergmann (Violine ) als Solist mit , Herr
Bergmann spielt Präludium und Allegro von Pugnani -Kreisler , L»
Precieiise , Chanson Louis XIII . und Pavane von Couperiiu-Kreisler
und Zephir von Hubay. — Die Jahreszeiten Frühling , Sommer , Herbst
und Winter , als Tanzspiel in einer Serie von Bildern oorgeführt , bringt
der morgen Mittwoch im Kurgarten als Erstaufführung angesetzte Tanz-
abend. Das Spiel ist zusammengestellt von Paula Kochanowska und Otto
Käser und wird dargestellt von Mitgliedern des Balletts des hiesigen
Staatstheaters . Der Beginn der Veranstaltung ist auf 8^ Uhr angesegt.

3. Nassauischer Bauerntag.
Erbenheim . 10. 3a&

Der aetDüilh«-’ Anidiän« zu den P «vanfta>l.tatN8eir des
itafiaan idien Bauern -tass , der schon am Sonnte « fellsu-

rllen warf kielt auch am Monte « an . BeKonderes Jnter-
ie von ieiien der Tei1nebin:er würbe den am dickem Tase
rtffindentoen T -ierschauen  emtaegensfbuachrt . Stuien.
-uaeii. Rliv-der . Kiitoe und Ziegen zeb« ten . das toie Tierzucht
l uüssever Gesewo auf der Höhe der Zeit ftshit. P « ichtege
ieue erregten alttcick.ge Bewuntoerii-n« . Bckonders fichtibar
ar der Forssschv it >n der Piertoozucht (KaliKküter) . u>m
e sich uutia Mitdürgen toer Gaff- unto Lantowirt HoiNritch
(erteil, bckonidere Beüd' e"iste erworben -bat . Ledbtmen Zu-
vuch hatte auch to.e Geftügck- und .Kaninckienlichau des „Ge-
li««l- und Ka 'oincken-z'ichter.vevbantos des , Lantokeovs
uesöatoen" Uinster-der Leitung der Herren Wütockm Knstv
id Geovg Seihne-r. ^ ,

In einoni grotzen Zeltbau find tote Produkt « des
bst - und Eaiten -baus  untergeibracht . o« etn-̂ r
iKiAick uoer den Stand und die Bedeutung tocs FvutooM-
te EchuiAetoaus Mi Kreitz g-ckt Die Kirschenorte des
resses halben iu d«ckavatiM«r Aviniachun -g di« eiusetnsn
:richensoi,ten. die Kirsshenerut « und den -DeitenD deckÄ-
m vorgckührt, Tie ..Pe -e-wigten GelMtzezmLteck von
ckieiffe-m. Dotzheim. Bicck--i>ck und Wöllritztell-Wte^ itos«
.1̂ ., toi.wT nnW ^ raüwtnii ^ ilir femafll OCuUHuS.



Sdattbe« äSawSturca tanh «uxb W« ^ « t <zckfH« wde-»orfüH  vervMakte -t mm der .DrüNsrurwe ErÄen-
ietm“  des „BwMis f&x bewtWte SckäterLmtde.̂ womrn,rch
mb  tuabter« 6e4j*wt« PoKzeikm-ndeKchver von «Msmatte
« »t ihr« feoKzem vmid«» ibetrfilitzien. ÜeVdcBt« ZuLomich
Wdem such fiür von der „GemostenlckoFtKchmAnben'tegch-
meirKchM" tLsndw. AkÄraLm. technska ilrR «b'̂ e^em. Framt-
drri, Md ßffite ). Zemtrlrtseirosieichchv'kt. ffitesboöen) seserg-
ten  L -HrM'iMsr-MruAseir — Mrt dem Bcmertrioo« Ämn-
ben  tft , Ms Msm jK«tßrf«slt. e'iwe flasfteliiius von
Xaitimt i 4 «tt © et8t «n n » d Makcht-
reen, Sie sÄit jo reicht ein Bild des delwKckxm Me-ches und
«Wt Äse ÄridErste »m Dienst der LLnduAstkckM. Alle
Tßteifönmm.  mm der backe Ms $uro MotorMus Mld
der 'DrvßckiMoschÄ« send oeriveteu. <

Dsrsn EÄnsrmnÄ des zweiten Ta« s alber bildete der
grshe U mz ug. beiflebend ans hiftorüpchorr und kmlldtwrri-
?Äa-rr!«hsn <d« rmieu. entrm>rs«n von denn Mawer Kan
Jnl -Mv Fvwckeuöach(N̂ e-Haden). D-chte MM ĉkemmaflen
Wumten däe CtrÄßar rin, 'so da4 der über «Ären Kilometer
kamse Feürvg sich kaum duvch die Strvtzeri winden konnte.

ssrmivir« MAser und Trammker, Banmerivägcr und Hevold«
erii'stnestem fhc-p stestKrig. Itirter den kiLdovWen Gruppen
Mit « «in Woge» die »ehaualrse MakiMts bei MechiAds-
hau aert“, andere „Kaiser B«nbrrrosia wui? dem R-etchssM kn
Evbenderm". „Kaner Mals von Naflam in Someemderg" und
die .Mvrsiodter Wamtri' dar . Ss folgten' mm, den veiMiede-
wem Eomerrden des Nassauer Landes oritelbte Gnurwen. d«
Laben und Attbrit des Landmanns llnmifäMS vermMaLstlM-
ten. FrökMche DAdvr. wie Kerb. Svino>stube. Volkslied und
BranrtwMon. bilderen den Scktuh des langen Zrnges. der von
dow Zrlchauern «n allen seinen Teilen lebihM besimht und
SssnM^rt ward«, ' ^ „Rach dem llinMg Tat*, auf der Reimibalbn eine svohc
Derjammluna  statt , die ReichstansabgeordneterKarl
y e v v mst einer uocstmal'iaen Wü'diauna des Bauerrrioas
und seiner Dedeuruun für dt« ländliche BeviMM-ung «rofs-
nete. Er wie anick die folaenden Redner trmdem Znstinvmmna
und VoÄall. Das trabe Treiben aut dem SWiMfek zog sich
nach der Berifmnmluma bis in die lnäten WbeMtunden hin.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Ssnnenb-rg, 8. Juli .' Der Radfahrerklub „Frohsinn", gegr 1W5,

Sonnenberg, errang auf dem 1. Eansest des H. n. R. R.-B. in Dotzheim
den 1. Preis im Korsofohlen Klasse 6 (Richtbnndesver-ine) und den
r. Preis in, Ser Schnlreigen (Richtbundervereine) mit seiner Jugendmann-
schast.

kl»!. Frankfurt -. M.. 10. Zn« . Bei einem plötzlichen Windstö 'z
wurde in der Ob-rmainanlage ein älterer Herr von einem abstürzenden
Ast so schwer an den Kopf getroffen, dasi er nach wenigen Augenblicken
verstarb.  Die Untersuchungstellte eiuen schweren Schädelbruch fest.

Sport.
* Der Bund Deutscher Radfahrer, welcher über 80 000 Mitgsieder zählt,

veranstaltet in den Tagen vom 17. bis 25. Juli mit Unterstützung der
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rade und Motorradsportvereine zusm
zweitenmal in Köln die graste Rheinische Sportwoche. Am Akontag, den
17. Juli , nimmt die Sportwoche mit einem großen LampioivKorjo der
Kälaer Radfahrerverein« ihren Anfang. Am. Dienstag, den 18. Juli , be¬
ginnt das bedeutendste deutsche Strahenrennen, der Trotze Preis von
Deutschland über 10VV Kilometer, dar in vier Abschnitten gefahren wird.
Die Preise betragen Wv ovo M.l davon erhält der Sieger 50 081 M. far
wirb eine echt goldene Medaille. Der erste Abschnitt beginnt morgen»
8 Uhr in Köln und führt über Reutz nach Aachen(2516. Kilometer). Am
Mittwoch, den 19. Juli , wird der zweite Abschnitt gefahren über Esch-
weü« , «ach Trier (215.1). Am Freitag, den 21. Juli , wird der dritte
Abschnitt der M8»KstlomLter-Fahrt ausgesahcen. Es geht übel Wittlich,
Berncastel, Oberstein, Kirn, Rüdesheim, Kreuznach, Bingen, Mainz, Rier-
stein, Worms, Lampertheim nach Mannheim, Am Samstag, den 22. Juli,
nimmt dis Bundeswanderfahr! zum Kölner Dom ihren Anfang. Dies
wird eine gewaltige Demonstration geben, denn über 5VV0 Radfahrer
nehmen daran teil. Sonntag, den 23. Juli , fällt die Entscheidung um den
Trotzen Preis von Deutschlandüber 1000 Kilometer. Er geht auf der
Streck- Mannheim, Darmstadt, Froukfurt a. M., Höchst, Wiesbaden,
Nassau, Bad Ems, Ehieubreitstein, Koblenz, Ahrdernach, Renragen,
Mehlem, Bon», Westeling. Köln (271.8 Kilometer) vor sich. An diesem
Sonntag wird auch da» 100-Kilometer-Mannschaftssahrenum den Bund«»-
wanderpreis im Werte von 100 000 M. ausgefahreu. Hier starten 50
Mannschaften. Ein« Rheimsahrt am Dienstag, den 25. Juli , bildet den

- Ausklamg der Sportwocho.

Neues aus aller Welt.
15 08# M. ifh Salattorb . Ein eingenartiger Zwischenfall ereignete sich

ans dom Wochenmarkt in Norichausen. Eine Bauerrftau verkaufte an eiuen
Aufkäufer«inen Korb mit Salat . Erst nach geraumer Zeit, als von dem
Mann nichts mehr zu sehen war. fiel es unserer guten F-aa plötzlich«in,
>otz sie imten in den Korb 15 000 M, gelegt hatte, die fie zur Bank
bringen wollte. Di« Polizei ward« sofort in Kenntnis gefetzt, konnte aber
scn Aufkäufer noch nicht ermitteln, der vielleicht die Sach« selbst noch nicht
bemerkt hat.

Für 75 880  M . Benzin verbrannt. Auf noch unaufgeklärteUrsache ent-
'i -nd im Depothans der Deutfch-AMerikanifchen Petrolenm-Ecfellschast an

r Bahnlinie Hof-Moschendorf«in Brand, durch den für 75 000 M, Benzin
rc.braunt ist. Di« Kaufleute «öeorg Kiinzel und Sommer wurden dabei
schwer verletzt.

Absturz einer Flngnppnrntes. Anf dem TruppenübungsplatzFresrat,
lbei Metz) sanfte plötzlich ein Dreidecker, besten Motor versagte, aus 200
Meter schrcrUdenflümig nieder und zerschellte auf dem Boden. Die drei
Passagiere, ein Sergeant, ein Korporal und ein Soldat vom 11. Flieger-
baiaillon, wurde» aus der Stelle getötet. Die Leichen waren vollständig
verkohlt, da der Apparat Feuer gefangen hatte.

Di« Erbschaft eine» Korbflechters. Rund 35 Millionen Papiermark
hat der in New Park verstorben« 72jährige KorbflechterEmil Ludwig
Leopow aus Kahla hinterlssten, der vor 40 Jahren auswauderte. Er
starb am 11. Juni. Ei» Polizist fand ch« morgens um 1 Uhr im sterben¬
den Zustand« ans dem Bürgersteige. Als di- Polizei das Nein- Zimmer

wo der „atme Leopold" gehaust hatte, fand sie in einem
Waschstand oerb-raml et» Vermögen von insgesamt 05 000 Dollar. Eine
der Ochsten Erbe» ist eine in Kahla lebend« Richte. Di- amerikanischen
Behörden sind bemüht, die anderen Erbberechtigten in Hamburg usw. zu
ermitteln, damit das Geld in die richtigen Finget kommt.

Wiesbadener Tagdlatt.
ttandelsteil.

Berliner Börse.
£ Berlin, 10. Juli. Durch das Gesuch der deutschen

Regierung um Hinausschiebung der am 15. Juli fälligen
Reparationszahlung ist in den Geschäftsverhältn’ssen am
Devisenmarkt und damit auch an der Börse ein gewisses
Gefühl der Unsicherheit hereingetragen worden. Der
richtunggebende Dollarkurs und mit ihm auch die anderen
hochwertigen Auslandsdevisen unterlagen erheblichen
Schwankungen. Dieses veranlaßte am Effektenmärkte be¬
sonders die Spekulation um Vornahme von Realisationen,
denen erneut Käufe des Publikums im Großverkehr und
auch in den zu Einheitskursen gehandelten Industrie-
papieren gegenüberstanden. Bei vorwiegend unsicherer und
nervöser Grundstimmung war die Kursbildung unregel¬
mäßig. Abschläge bis zu 50 Proz-, die anfangs in der
Minderheit waren, gestalteten sich bis zu 100 Proz. tur
oberschlesische Werte. Demgegenüber standen Wert¬
erhöhungen ungefähr im gleichen Ausmaße, vereinzelt auch
darüber. Das Geschäft ließ den Schwung der letzten Tage
entschieden vermissen. Der Kursstand senkte sich im
Verlaufe weiter, weil man Grund für die Hoffnung auf eme
günstigeErledigung des deutschen Stundungsgesuches zu
haben glaubte. Für die zu Einheitskursen gehandeltem in-
dusiriepapiere' dürfte mit großer Widerstandsfähigkeit und
teilweise höheren Kursen zu rechnen sein. Von festver¬
zinslichen Werten wurden Sproz. Reichsanleihe um 33 Proz.
hinauf gesetzt: auch in preußischen Konsole und alten
Reichsanleihen entwickelte sich reges Geschäft. Groß wjyren
die Umsätze in türkischen Zoll- sowie Bagdad-Bahn-Obliga-
tionen auf wesentlich erhöhtem Stande, ebenso öster¬
reichische Südbahn - Prioritäten; Ungarn im geringerem
Maße, auch österreichische Werte erhöhten ihren Kursstand.

Kurse vom 10 Juli 1922.
Staatspapiere

5 Eeiehs&cbatz S. n .
6 n ß . m»«i/4 ° S. IV-V
«i/4 l  8 . VI-IX
4»/4 „ 1924« .
5 Reichsanleihe . . . .
4 „ . . . .
3V* „ . . . .
5
4 Schutzgebiet-Anlefli©

Sparprämien-Anleihe
5 Preuß. ßchatz-Anw. L
s „ «
4 Preuß. Consola. . . .
S’/b „ n . *• •
4 Bn$. Anleihe 98-14 «
4 Bayrische Anleihe . .
"Vb „ » . •

Eisenbahn Vors. . •
Hamb. Staats-Aul. 07
Hess. Anleihe . . . .

„ ? ss -i,Sachs. Anleihe . . .

In

100 25
L2 30
73.50
04.75
77 .50

110 25
289 .25

7SI25
99 6̂0
80 75
69 90
82 -
73 75
13 50
69 50
77 .50
94 .50
67 . -
63 25

DW.
3C

Bank -Aktien.
Berliner Handels^*»» 523 .-
Commerz.*u. Disc.-Ä

t Darmstädter Bank. . »94 .-
Deutsche Bank.
Disconto- Cormuandit

500 .-
, 10- 404 . -

16 Dresdner Bank. 50 7-
b Mitteid. Creditbank. 255 .—

ii' Nation.-B. f. DeutschL 295 .—
n. ; Oesterr. Kredit-Ansfc. 75 75
t. 1 Reichsbank . . . 330 . -

Div
12
20
30
10
10.
10
b

1L
4

10
25
5

25
10
25

!u(iü strie - AfetieQ•
Albert, Chem. Werk©
Adler-Fahrrad werä»
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Gea . ..
Bergmann, Elektrhb«
Bad. Anilin u. SodS«
Bismarck-Hütte . «#•
BocJ*nmer Gußstahi •
Bî ierei Schulthelfl .
Buderus Eisenwea* *
Beton- u. Monierbaa.
Deutsch-Lux. Ber̂ W*
Deutsche Kaliwerke«
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, BieleX. M.

1748,
579 . -
380 . -
351_
380 .—
7*».—
1394.
355^
1300.
2050.

7*5. —

f>5
11
7

10 .
0n

M
is

10

1"
8
6

12
18
«
«

H
17
K
8

2'
14
U

12
n
o

20
8

12
5V*

20
11
i;
12
SS
0
0
ö

inseh. Waff. o. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eßcbweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweid er Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau ,
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke • . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau

Ci
1675
504 -
1740

00  -
900 .-
930 .-
849-
1375.
» 10 .-
798 -
2300.
3 30—
870—
141 *.

Königs-o. Laurahfttte
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Cellulos». .
Kronprinz Metalif. . .
Lahmeyeru. Co. . , .Lauchhammer. . . . .
Lindes EismaschinM
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhre*
Obersdües.Eisen bed.

„ Eis.-Ind.
n Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. u.BLütte
Porzellanf. Kahla. # .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. BerrtT. .
Rhein. Stahlwerk* . ,
Riebeck Montan. ., «
Bomb ach er Hütteaw.
Rhein. Metall imnwrfi
Sachsenwerk. . . . . .
Schuckert Elektrhb.
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahn#« .
Verein. GLinzstoÄ-F.
Varziner Papi erfahr.
Verein. Cöln-Rottw.
Weiler-ter-Me« Ck.7
Westereeeln . . . . . .
Zellstoff Wsldhot. . .
Hamb.-Amer.-PaketZ,
Hansa-Dampfschifl. .
Norddeutscher Lloyd
Schaotuo«-Eiseab. . >
Tdrk. Tabakregi*.
Otari Minen

17 5.
1300.
841 .-
5So!-
940—
»05 .—
1300.
1363.

39.—
771 .-
1740.
1340.
1 150.
1685.
1700.
1310.
18007
338 .—
505 .—
335 .-
786 .—
1300.
295,—
3673.
895 ^-
109 ?.
760 .-
1580.
758 .-
510 . -
433 .-
389 .-
505 .-

Franklurter Börse.
—Frankfurt a. M., 10. Juli. Wenn auch der Höchstem!

des Dollar anhält, so machte sich heute auf einzelnen
Märkten doch eine gewisse Schwäche bemerkbar. Auf dem
Montanmarkt gaben die Kurse durchweg nach, am stärksten
bei den obersch lesisehen Werten. Caro 800 (— 75). Von
westdeutschen Werten Harpener unverändert 2300, Gelsen¬
kirchen 1350 (— 25), Mannesmann 1280, Rheinstahl 1325
(_ 75), phönix 1450 (— 25), Luxemburger 1225 (— 45).
Mansfelder Aktien gesucht 480 (+ 10). Der Kalimarkt ver¬
kehrte in sehr fester Haltung, Westeregeln 1620 (+ 25),
Krügershaü 840 (+ 55). Aschersleben 1250 (+ 50).
Schwierig gestaltete sich die Kursnotierung auf dem Chemie-
markt, der uneinheitlich lag. Griesheim 945 (— 5), Höchst
800 (+ IQ).-Elberfelder 805 (- 25), Waldhof 795 (+ 20),
Hirsch Kupfer 879 (— 22). Rückgängig war auch der
Maschinenmarkt Daimler 510 (— 7\  Kleyer 555 (— 40),
N. 8. U. lest 770 (+ 28). Das gleiche Bild wie der Maschinen-
markt zeigte der Elektromarkt A. E.-G. 845 bis 835 (—15),
Schuckert 795 (— 100), Siemens u. Halske 1195 (— 15).
Durchaus fest verkehrte der Zuckermarkt Frankenthal 771
(+ 14), Waghäusel rationiert Offstein 860 (+ 60), Heilbronn
785 (+ 15), Rheingau-, Stuttgart schwächer 790 (— 10).
Schiffahrtsaktien leicht nachgebend. Lloyd 390 (— 5). Der
Einheitsmarkt lag uneinheitlich bei überwiegend leicht
sinkenden Kursen. Holzmann 625 (— 5), Heidelberger
Zement 845 (— 55) Der Freiverkehr gestaltete sich leb¬

haft. Benz gesucht 625. Hansa Lloyd 385. Überaus stark

Mott. Rr. M7.
war wieder das Geschäft in österreichischen und Met¬
rischen Renten, wie auch in ostpreußischen Valutapapieren.
Ungar. Gold 515 (—  10t Alt-Lombarden 610 (+ 140). Staats^
bahn 1550 (+ 40t Ferner Baltimore 1780 (— 70t Ma*®*
ÖOÄ,86S -

Stodtanlethea« d n,_
Obligaßonen.

Wiesb. SUdUnLT. 1900
<•* . . , U19
M Frank*.
I<M ,4* Motors»

(** Frank*. Hyp.-Bank
VhUt , . ,
4-/o . , Oschlt-Vor, , ,
4*/o Hamborg. Hyp.-Bk.
Vhfh . ..
i*/t  Nhi.  Landesbaok V.
8>/t*/o , , L8. F
4“» MeiningerHyp.-Bk.
<>/» Pflldsche Hyp.-Bk.
4‘A PrenS. Bod.-CredB .
4•/» „ Central Bed.
3’/Al , , m
«»/» . Pfandbrwfbk

. ,
4k/» Rhäin. Hyp.-Bk.
»•/»•/» .

103 35
SS.—

109 .-
85 .50
98 .50
E6.-
87-
eelso
91 .-
94 .7 5
83 .50
98 .-
83 .-

87 .-88,-
73 80

Industrie-Aktien,
AdlerwerkeEley. » .
Aschaff enb.Buntpra.
Asobaffenb. Zeüstaö
Bad. Anilinn. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. SpiegelO.CHMBeck<fc Henkel . . . .
Benz 4 Co.
Bing-Werke .Blei-u.Silberh.Bnak.
Bleistift Faber. . . .
Branerei Binding - .
Brown Bovery Ss Oo.
Breuer Manch. Tan.

. « Sk . .

i  n V»
558 .—
970 . -
875 .-
1109.
820-
1450.
930 .-
835 .—
1340.
400 .-

849

nir.

17
10
10
Id
ro
10
5f
H
io-
f7
ir
ir

1S
10
10
o

is
70
10
?0so
10
?0
so
»sc

S2
SO
7

15
16
}(
!<i<
}f
14
H

P.Geidfl.Sttb.-SchJL.
FaberA Schleicher .
Fabrz.-Fab. Eisenaeh
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei. .
Filmfabrik Fulda. , .
Frankfurt« Hot , ,
Frank*. Alle. Vera. .
GrünA Mfinge» . .
Gummi Peter.
Heddernh. Knpterw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohlun gsisd.
Jnnghanna, Gebr. . ,
LederfAdl.AOppeak.
Lederw.Spiehxrts . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf. Badeiria
Maschinenf. Esaling.
Maschinenf. HilpertMaschinenf. Moenoa
Metorenf. Oberuraei
Pfalz. Nähmaschmeo
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny* Wittek. .
RöhrenkesselD&l» .
Rütgcrs Werke . . .
Schncllpr.Frankentk.
Schuhfabrik Herz . .
Sebnhfab. A. Wessel«
Sc! nhstoff-F. Fulda
SehriftgieS. StempelSeiiindustrieWolrf .
Teil us Bergbau . . .V. Chem. Fab.Mannt
Ver. 0.Ölfabriken. .
V. Fränk. Schuhjahr.
Verzinkerei Hilgers
VoigtAHäffnerVorz.

" , at. .Voltbom Seil.
Waggonfabrik FuchsZuckert.Frankenthal

, * Waghäösel.

1233.
S19 —

720—
9 « o!-^
2699.
900-
750—
5 39 -
3X7 —
51 * .-

79 » —
800 .-
18 ».—
369 .-
102 ».
555 .-
9 30 .—
799 .—
7Q3r-

78o!-
930 —
332 .—
349 .—
549 .-
620 .—
739 !-
730 .-
635 .-
1109.
625 -
1150.
.' 45 -
333—
i 9 -
721 —
782—
SSO—

Banken und Geldmarkt.
Bayerische Handelsbank. In der letzten Sitzung des

Aufsichtsrates wurde der Reingewinn mit 7 114 771 M. fest-
gestellt Der am 29. Juli stattfindenden Generalversamm¬
lung wird vorgeschlagen, nach reichlichen Rückstellungen
die Verteilung einer Dividende von wieder 10 Proz. zu de-

Devisenkurse vom il. Juli, 12 Uhr mittags.
Berlin , 11 Juli, (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 497 .— Mark,
der Guiden 193—- Merk

der Franken 40 .69 Mark

W etter berichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

10. Joll 1991 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

j lUir d7
abeadi Mittel

d”uck! anf°° n-Normalaohwer« 557 552 #69 55.6
auf dem Meeresspiegel <65.8 632 66.0 65.7

Thermometer(Celsius'*. . . . 13.1 218 164 16.9
Dunstspannung(Millimeter) . 8.9 9.4 9 8 9.3 3
Reiat, Feuchtigkeit (Prozeats) 77 48 70 65.0
Windrichtung. 8 1 S 1 N 1
Niederschlafshöhe(Millimeter) h-

Niedrigste Temperatur: 7.9.

Biebrieh:
Mainz:
Caab:

Wasserstand dos Rheins .
am 10. Joll im

Pegel 2.16 m gegen 2.19 m am gestrigen Vo
. 1.47 . „ 1.49 , ,
. i *9 : : 2.»i , ,

■ittag

V. ettervoranssage für Mittwoch , 12 Juli 1922
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. ML

Wolkig, meist trocken, mäßig.warm, nördliche Winde.

Bei Neigung zu Fettansatz
iollten Sie eine Zebrknr zur rechtzeitigen Vorbeugung vor- §
nebmeu. Wir raten Ihnen. 30 Dcumm Toluba-Kerne zu
tauten, um itcö von der Bekömmlichkeit zu überzeugen. Da¬
von nehmen Sie dreimal täglich1 vis 2 Stück, Eckte Totuba-
Kerne enthalten ervrobte, mickmme, dabei völlig uni-ckadlicke
Stoiie von settzehrender Wirfniz . In beziehen durch
Pharmazeutlicbes Kontor E. Woli, dannover. Ständige Ver-

kautsftelle: Viktoria-Änotheke. Nheinitr. 45. F140
ohne Diät , bei
Gebrauch vonEntfettungskur

Mfmpntnl “ Chachtel 50 Mk. Kurpaket Mk. 300.
, | llCYwlltUi Alleinverk.: Sch&tienhotapotheke, Langg.tl.

Sie Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptfchrtstleiter: H. 2 ekifch.

«eranhsörtlich für den politifchen Teil: H, Lekifch:  für den Bk»
Haltungsreil: F. chünthem  für den lokalen und proornzisklen Teil, fowiß
»errchtssctal und Handel: I . B. : F , Günther;  für di« « »zeigen und

Reklamen: H. Dernaus,  sSintlich in Werdad «».
Drucku. » erlag derlt . Sch eilend  er gstchen Hofdachdruckmal nt '

Sprechstundeder Schttftteitung 12 bi» 1 Uhr,

« . IO KONti, _ StückS.- M

ÄMze MmtenöerMeuertzMäumheterr
aml.MÜ EMevoe chMüeuMiL  "
LAirro sour.

CHICAGO KORK.
BRIDGE

2.- M
250M
250M
5.- M
550H
550M

WALHALLA _ _-Stück4=—M
RENNFLAGGE _ > 4.- Ist
WHITE HOUSE— - 5.- M
EPSOM - - 5.- M
WALDORF -ROSE - 6 .- M
WALDORFPERLE ' S - Ist
CENTRAL PARK - 10.- Ist
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Bekanntmachung

feto. Me Entricht»»« da Lurosfteuer und erhöhte»
Umsatzsteuer für das 2. Bterteljahr IS» .

Auf Grund des S 144 der Ausfübrungsbestim-
vvrngea zum llmsatzsteuergesetze werden die zur Ent-
xichtung da Lurus - und erhöhten Umsatzsteuer ver¬
pflichteten Personen, die eine selbständige gewerbliche

Gewerbetreibende ! Ladeninhaber!
Dar verlangt Sonderzuschläge für Läden und gewerbliche Räume.

Eristenzvernichtung für Handel u. Gewerbe.
Auf zum Protest!

Oeffentliche Versammlung
Mittwoch, de« 12. J»li d. I .. abends 81/, Uhr, im Lyzeum am Boseplatz.

Mitgliedausweis mitbringen ! F245

Mieterschutzverein Wiesbaden E. V.
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmigbeder 3 Mk.

ASend-Aussa»«. Test« Matt . Sr« e S.

uiiw .nou.miC9 xoicrvuw ** **w.iöviwvv *.*, w *.-
Seschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag
der steuerpflichtigen Entgelte im 2. Vierteljahr 1922
bis spätestens End« Juli 1922 — Ende des auf den
Steuerabschnitt folgenden Monats — dem Unter¬
zeichneten Finanzamt in Wiesbaden , Umsatzsteuer-
Abteilung . Nikolasstraße IS, schriftlich eimureichen
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle münd¬
lich zu machen.

Da Termin darf nicht überschritten werden.
Auch kleinste Betriebe sind steuerpflichtig : eine

Steuerbefreiung für Betriebe nnt nicht mehr als
3000 Mt . Umsätzen bestebt nach dem Umsatzsteuer
gesetz vom 24. Dezember 1919 nicht mehr.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die steuervflichtigen Personen usw, Gegenstände aus
dem eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder Ver¬
brauch entnehmen. Als Entgelt gilt im letzteren
Falle der Betrag , da am Orte und zur Zeit der Ent¬
nahm« von Wiederverkäufern gezahlt zu waden
pflegt . r
, Die Einreichung kann durch erforderlichen Falls
zu wiedaholende Geldstrafen bis zu je 500 Mk er
zwangen werden. Umwandlung in Haft ist zulässig
Wer meint , zur Erfüllung der Aufforderung nicht
verpflichtet zu sein, bat dies dem Finanzamt recht¬
zeitig unta Darlegung der Gründe mitzuteilen.
'§ 202  der Ret -hsabgabenordnuns ).

Das llmsatzsteuergesetzbedroht denjenigen , der!
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer
hinterriebt oder einen ihm nicht gebührenden Steuer - !
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20-
fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer oder mit Gefängnis Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden, die von jedem Steuerpflich¬
tigen bei dem Finanzamt kostenlos entnommen wer¬den können.

Die Nichteinreichung einer Erklärung kann durch
sine Ordnungsstrafe geahndet werden , soweit nicht
auf Sinterziebungsstrafe zu erkennen ist.
^ ®ei  verspäteter Einreichung der Umsatzsteuer
Erklärung ist das Finanzamt berechtigt, einen Zu-
Mag bis zu 10 v. S der endgiltig festgesetzten
Steuer aufzuerlegen. Sind Auszeichnungen über die
vereinnahmten Entgelte nicht geführt worden und
wird den Verpflichtungen über Auskunitserteiluno i ,
£FÜLÖrS& rft E genügt , so kann der Betrag der Sitz Wiesbaden . Büro Adelheidstr . 53 . Tel . 6253 u . 6233
iterrfrpsnchttgen Umsätze geschätzt werden . F277 -

Wiesbaden , den 7. Juli 1922.

' _ Finanza mt.

Bertteiaeruna! bis  rum 20. Juli
SLPuHFVtcJ* 13- 2uli 1922, vorm. 10 Uhr,werde ich Hierselbst

Nein- n. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

8. Huupttour.

Sonnt » « ,
1V. ]nll:

Abfahrt 6“ nach
Hohenstein.

Anmeld . b. d. Aushängestellen bis Freitag mittag
mmmmrnmait

12 Uhr für Essen und Soadenng.

iiiiiii ii iii mmiHmifiimm iimiiwinui.
Befreiu g vom Stottern , mit H lfe UuA  met » gesetzt
gesch Verfahren (D. R. P . 2.. 1597 >ohar « «r»f-stü
Kein Änstaltsbesuch, Kursus , Hypnose oder
Garantie wird in jeder Weife gewährleistet.
Verfahren gelangte 1921 ca. 2000 mal mit gute«
E folge zur Anwendung . Biele Dankschreiben
Pädagogen usw liegen in den Sprechstunden zur
Einsicht aus . Ich werde nun am Donnerst «»
den 13. Juli , von 2 bis 7 Uhr , in Wiesbaden
im Gasthof „Stadt Biebrich - , Albrechtstratze S,
Sprechstunden a halten , um al en Interessenten , welche
sich vertrauensvoll an mich wenden wollen, mündliche
Auskunft zu geben über mein neuestes Verfahren zur
Bese tigung des Stotterübels . Auch bitte ich alle
In ereisenten, welche schon anderweitig Kurse mib-
gemocht oder Apparate bezogen, ohne einen Erfolg
erzielt zu haben, meine Sprechstunden nicht zu ver¬
säumen. Die Auskunft ist kostenlos. Sprach-Institut,

Hagcnburg (Lch.-Llppe ), H. Steinmeier.

Pceziosa -lMiro -EinrichtungsliauS
Frankfurt am Main

_ 44 Kaiserstrasse 44 F 145

Rhein - Main
E. G. m. b. H.

I HWWItmtWIlmHIIIIIIIHIMHIWIHIIIIIWWIIWtlWWIMHtWmmiliHWIiWI

Wir bitten unsere verehrt . Mitglieder

Helenenstraße 25
Auflegematratzen, Keilkissen, 2 Daunendecken, zwei
PlUmeaus , 2 Kovstissen, 1 grob, Kleiderschrank mit
Spiegelscheibe, Waschtoilette mit Spiegel und
y "Emwlatte , 2 Nachttischen,mit Marmorplatten,
^Stühlen , ferner 1 Sofa mit 2 Klubsesseln
(®°MtnbeW ). 1 Nähtisch, l Wanduhr , 1 Bauern-
t' sch, 1 Blumenständer , 1 Eartentisch , 1 Wickel¬
kommode, . Tischchen, 1 Wandspiegel , 1 Flurgard .,

i tf!* e 9VtGi-A(2 £k !!0)’ 2 Küchenschränke. 1 Küchen-
\ 2 Kuchenstuhle, 1 Gasherd mit Schlauch, eine
\ ßP ^ P’ 1 Löffelbrett und Ablaufbrett , ein
■ .. ^ Erankchen, 1 Stehleiter , 5 Gaslüster

n fvEistbietend gegen Barzahlung zwangs-
bAtLifte Versteigerung findet voraussichtlich

Besichtigung am Mittwoch , den 12 7
nachmittags von ^ 6 Uhr Helenenstrabs 25.

Barfinecht,
Ora nienstrage 39.

ihre grünen Markenkarten nebst den noch restlichen
!Kassenbons , welche sie bis zum 30. Juni erhalten
haben, in der Verkaufsstelle abzuliefern , in welcher fte
ihre Waren entnommen haben.

Später abgelieferte Bons und Markenkarten
können nicht mehr angenommen werden . F340

Der Vorstand.

„ MAINZ
ZEUGHAUS — RHEINSTRASSE.

. EINE SAMMLUNG

rnrna  ums
AUS DEM F295

XVII und XVIII. JAHRHUNDERT.
VOMHiF Et9txtFNET V0N 10—6 UHR
VOM lo. JUNI BIS 15. AUGUST.

_EINTRITTSPREIS 5 MARK.

m  Taille -Bfiten
_ ? * ** "Er heutigem Einlauf.
üöWM 77-. ^, *6— 18  20 22 24 26cm
e * . w . so- w .-
Teller . . 18-~ 19*60 21>— 24.— 27.— 81.—
RachttSpfe, 22, so ein. ' • J- 50

2̂ aschbeAxU 32  oa ’fto ' • • • . 43.— 35.—
Wa >sereimer, toiletteneim «.28  £ ln 69 ~ öS .— 44.—

Julius Mollath.

Ameriesn Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Kew tfork.
15. Juli

L - . . .
25 . ..
12. Aug.
19. „

26 . „
2 . Sept.

Passagierdampfer i
Breischraubendampfer „Rüinnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria ** -
Doppelschraubendampfer „St . Paul ** . .
Doppelschraubendampfer „Nlongolia “ . .
Dreisehraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ . .

Frachtdampfer,
Hamburg-Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg-Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : ' P41

( American LineHamburg , Börsenbrücke 2,
oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

5-, 14- u. ISkar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf Ton Gold noch za sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

-------- Schulgasse 7 . ------- -
Stets Ankau von alten Gold«, Silber- u. PSadu-

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 390

Stores I «mßergewshulih billig.
Portieren ,

Größere Mengen
la neutralen Brannlmein

zu Mk . 1 .40 pro % P200p
in 600- Liter - Ehenfä »sern laufend abzttgebeu.

Spiritussen- und WeingroShande sgsscIlscliaft s . fe. N.
Dortmund, SonnenstraS: 78.

Telephon 7099. Telegr .-Adr . SprithandeL

Delikater reifer □ Backstein-Käse
gen . Limburger . . . . . 1 Pfund 2L .—

Roter Holland . Tafel -Käse . . 1 Pfund 4Ckr—
Ea . 2 /z-Pfund -Dose s. Roastbeef . . . . SSL—

Sütiertntm LeMzMel - SM
Tele 'ho-! 4910. Mi -helSberg 21. Ecke Lchulbl-

Staatliche Silafsen-Lotterie.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 2. Klasse läuft bei
Verlust des Anrechtes am 19. Juli , abends 6 Uhr, ab.

Die etfldtl MM-Einnehnm Wiesbadens.
Herrschaftsmöbel

ganze Nachlässe, Eiurichtuugen sowie einzelne
Stücke kaufc

Zimmermann
Telephon 3253. 18 Nerostratze 18.

— — Tarieren kostenlos. — . .

11 Uhr. versteigere ich

1 Vlüschgarnitnr . 1 Orb
aemalde öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung.Srelaff . Gerickt-inaÜ»

Mittagessen
lehr retchl u. sehr gut,'
erbalten bessere Herren
hr »0 Mk. Beste. Emv"Nahe Kurhaus . Off. unt.
T. 545 au de» TasbtÄl.

‘Unerreicht in föuft und &üte!
Hersteller : J . Krön , Feinseifenfabrik München. 5

r
für Platin , Gold - u . Silbergegenftände , falsche
Zähne, künstl. Gebisse, Platin -Tiegel , Kontakte,
Thermokauter sowie für Jnmelen , Zeitz- u. SSrz»

Appckrate und Prismengläser.

SMe». Baiemannftcahe2LLMmlSt.
Kaufe brailWre 8sk!-w !e,

per Stück 1 Mk. Zahle für Sekt -, Wein - n. andere
gangbare Flaschen, Weinlisten , Papier , altes
Eisen, Metalle aller Art, sehr erhöhte Preis«.
Ackers Ankaufstelle Wellritzftraße 21

Postscheck 19659. Telephon 8939.

Guter

Gartengrund
abzugeben. Bedingung : Soforc äbzuhvlen. Näh. bei
Gebrüder Toffolo, B-tonbaugeschäft, Dotzh.i» »,
Straße 142. Telephon 556.

Reiserbesen
St . 3.—. Dtzd. 35.—

Pr . Dachpappe
Lt-Mtr . 17.—.

Güttler n La . G. m. b. H..
Pbilrvvsbergstr . 33 u. 25.

2353.

Fässer
neue und gebrauchte, ?str
Wein, Obstwei Spiri¬
tuosen, Essig usw. in alle»
Größen ständig am Lag« .
Fahhandl . Grünfeld
LLlwchsrMatze li
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Pfandbrief-Verlosung.
Am 2. Juni 1922 (and

die diesjährige Verlosung
unserer

31/, % Pfandbriefe der
Serien 12,13,15,19 u.

4 % Pfandbriefe der
Serien 14, 16,17 u . 18

statt , wodurch die dabei
gesogenen Nummern zur
Rückzahlung auf den
L Oktober 1622, mit web
eham Tage die Verzinsung
endigt , gekündigt worden
sind . Auf so che Stücke,
die erst nach dem 31. 10.22
zur Einlösung gelangen,
wird für <Le Leit vom
1. 10. 22 ab bis auf wei¬
teres ein 2®/,iger Deposi-
talzins vergütet . Die Ein¬
lösung erfolgt in Frank¬
furt a. M. an unserer
Kasse , auswärts bei den¬
jenigen Bankhäusern , die
sich mit dem Verkauf
unserer Pfandbriefe und

Kommun alob liga tionen
beschäftigen . Ebenda¬
selbst ist d e im Deutschen
Reichsanzeigar (Nr . 136),
in der FranMurterZeitung
(Nr. 429) und in den Mün¬
chener Neuesten Nach¬
richten (Nr . 244) ver¬
öffentlichte Verlosungs¬
liste kostenfrei erhäl lieh.
An *Stelle der verlosten
können neue 4 % 'ge
Pfandbriefe Serie 22
zum Tageskurse bezogen
werden . F 41

Frankfurt  a . M.,
den 2. Juni 1922.

Frankfurter
Hypothekenbank.

Verreist bis 15. Juli.

Höhensonne -, Diät ermiv-
u. Röntge ; Behandlung

' Humboldtstr . 9. Tel. 3810.

Krankenpslege-
Personalnachweis
unter Aufsicht d. Vereins
der Aerrte Wiesbadens.

Dotzbeimer Str . 42. 1.
Reuanichlnb : Tel . 1782.

Jeden Mittwoch:

■W.
Kloitrrmiihle.

Korbmöbel
aller Art , Weide und
Peddig . eigene Anfertig,
empfiehlt I . Mohren.
Römerberg 9._

Hnmiiil ßnopp,
Wiesbaden,

ÄMtOlgroWMnng
Büro u. Lager:

Friedrich stratze 8
Berkaufslofal:

= Marktplatz3 =
Telephon 6458.

Telegramme:
Kommissioushauö.

Ständiger Eingang von

Moderne

^TJerlobungs-Anzeigen
in dm neueften öcbrtfien fertigt in kurzer’Zeä di»

| \. ß . Ö&ellenbergfebe'diofbucbdrutkenl
Kontore; „< 7agblaitbaus"

6630153

deutscher, holläud,scher «.
Italienischer Herkunft.

Ach- u. Minveckus!
Auch Lieferung kompletter

Waggo S an
Großverbraucher 1

Die ‘glückliehe Geburt einesSohnes
zeigen hocherfreut an.

Landessyndikus v. JPapen
. u . Frau Anni v. JPapen

geh . Müller.
Wiesbaden (Eltviller Straße 19c ), 8. Juli 1922.

Ihre am 8. Juli stattgehabte Vermählung
zeigen ergebenst an

Willi Nather
Frau Margarete Nather

geb . Claus
Wiesbaden . Kaiser -Friedrich -Ring 34.

Extra
billiges
Wrirstangebot

noch von günst. Einkäufen
stammend,

3 billige Tage !
Plockwurst Pid .25.—, Mett¬
wurst z Schm er. Pfd .25. —,

Fteischwurst Pfd . LO.—.Keßler,g*

Hermann ünapp
Wiesbaden

Friedrichstr . 8 Marktplatz3
Telephon 8458

Msmeil-ErDMIg.

Nie eilten
K onserven

tote 1922
treffen in diefem Monat
ein und werdenVoraus-
dest-.' llungen v. Wied r-
verkäufern , Hotels und
Verbrauchern schon jetzt

entgegengenommen.

Korbmöbel
kaufen Sie gut u. preis
wert bei Karl Hirt,
Bleichstraße 23. 1.

®iin|!.fft §eiil)Ht
für Schneider.

Weißnäherinnen und
Hausfrauen.

Empfehle von meinem
Lager eine reichhaltige
Auswahl von Nähgarnen
und Kurzwaren zu lehr
billigen Preisen . Ein Ver¬
such überzeugt Sie von
der Preiswürdigkeit m.
Angebots.

Birnbaum.
Karlttr . 10 1. Fivr . 2139.

Einige
seidene Jumpers

sehr billig abzugeben.
Birnb aum. Karlstr . 10, 1

Schöner Salon
n. Schlafzimmer zu verk.

Erobatscheck.
Hellmundstraße 58.

Fast neuer
Kinder - Klannwagen

mit Verdeck billig zu
verkaufen. Karl Petri,
Jrankenitrane 28, 3. St.

2 sehr schöne Oleander¬
bäume zu verk. Hehner.
Meberaaste 3.

Zu kaufen gesucht
1. Piano

in Mahagoni - oder Pali-
sander -volz . Eefl . Off. u.
S . 537 an den Tagbl .-

nbzuaeüen.

Unsere am 8. d . M. vollzogene Trauung zeigen
hiermit an

Joseph Machui
Käthe Machui

geb . Zimermann.
Oranienstraße 1. Niederwaldstraße 53.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die überaus reichen Blumen spenden
bei dem Verluste unsres teuren Entschlafenen

Herrn Albert Zimmer
sage ich im Namen aller Hinterbliebenen den
herzlichsten Dank.

Ganz besondejen Dank Herrn Pfarrer Eder
für die trostreiche Worte sowie dem itännet*
Gesang-Verein „Cacilia" für den erhebenden
Grabgesang.

Frau Luise Zimmer , geb. Fetter.
Wiesbaden (Friedrichstr. 48), 10. Juli 1922.

Danksagung.
Men Freunden und Bekannten für die

vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
unserm schweren Verluste, insbesondere
Herrn Prediger Tschrn sowie den Vereinen
und Kollegen sagen wirunsern herzlichsten Dank.

Kate Aydt, geb. Weber
Hanny Aydt.

Wiesbaden (Wellritzstr. 41.), 11. Juli 1922.
ch sucbe ein gut erb.

Piano
für 12—18 000 Mark zu
kaufen u. bitte Offerten
unter W. 537 im Tagbl .-
Verlaa abzugeben.
Ein kleiner leichter

Handwagen
zu kaufen gesucht. Zabrt,
Sckwalbacher Str . 10 P.

1- 2 gut möbl.
Zimmer

mit Küche, evtl . Küchen¬
benutzung« für sofort ge¬
sucht. Nahe Frankfurter
Straße . Rheinstratze uiw.
Offerten unter O. 549 an
den Tagbl .-Verlag.

Chem. Fabrik
errichtet allerorts Zweig-
niederlasi ., wenig Räume
u. Kapital u. doch hoher
Verdienst. Off. u. (5. 546
an den Taabl .-Verlag.

Kleiner
Leiterwagen

aus dem Keller Nikolas-
ftraße 20 abhanden ge¬
kommen Wer über den
Verbleib desselben etwas
weiß, erhält Hobe Be¬
lohnung . Melet .ta.

Makulatur
zu haben im

Tagbl . - Verlag , Schalterhalle rechts.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schmerzlichen Verlust den wir
erlitten , lagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten unseren tiefgefühlten Dank,
ebenso Herr Pfarrer Grein für feine trost¬
reichen Worte.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Dora Lickver»,
Familie Litkvers,
Familie Schmitt.

Wiesbaden , den 11. 7. 1922.

Allen Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein lieber Mann

Herr ElMst Hellwjg
gestern nachmittag, 3lU Uhr , nach qualvollem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
. Frau Auguste Hellwlg.

Wiesbaden , den 11. Juli 1922.
Neuberg 6.
Die Einäscherung findet statt Donnerstag,

vormittags ll 1/ , Uhr, auf dem Eüdfriedhos.

Pelz Mm
Zobel (zwei Tiere ) in

Eefchäft liegen lasten od.
auf der Straße verloren.
Gegen Hobe Belohnung
abzugeben

Büro Hotel Ros«.
Trauring

mit 3 Namen u. Jahres¬
zahl 1890 auf d. Festplatz
m Erbenheim am Mon¬
tag verl . Wiederbr . erb.
hohe Belohnung , da An¬
denken. Mainz - Kuttel.
Eleonorenttraß « 60. Part.

Weiß. Schuh
verl . Römerberg . Weber¬
gaste. Gegen Belohnung
abzugeben bei Renser.
Schwalbacher Straße 99.

Wolliacke gefunden
(Klostermühle) . Abzubol.bei Müller , Roonltr . 8. 3.

Entlaufen
ein deutscher Schäferhund,dunkelgrau meliert , auf
den Namen ..Amant"
hörend. Abzugeben gegen
gute Belohnung ..Sansa "-
Hotel. Vor Ankauf wird
gewarnt. _
Schäferhund

entlaufen , schwarz und
birschrot, auf den Namen
.Bruno " hörend . Hals¬
band mit Schild ohne
Name. Dem Wiederbr.
hohe Belohn . Residenz-
Hotel, Wilbelmftrabe.

WldKMtMesMMl
SterbelSür.

Am 7. Juli : SBtttoe 3ftcn.
ijista Sander geb. Luckas, 8 I .;
Konditor Robert Barlbolomae,
50I . ; Ehefrau Margarete Hose,
mann geb. Kranzier, bv I . ,
Kind Anni Haust, 7 Monat«. —
8.: zürnender Heinrich Finh
7S 3 . ; Sin ~ ' ' ~

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach langem Leiden

im Alter von 56 Jahren meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Gro&muttor

Fm Ella Bockhart
geb. Hüller.

San .-Rat Dr. Max Boekhart
Walter Etty und Frau
Eilt Pynacker Hordyk, geb . Etty
Gysbert Pynaeker Hordyk
Iva Birnie, geb . Etty
Dr . jur. P. A. Birnie

und 11 Enkel.
Wiesbaden , 8t. Catharlnes , Warmomi,

Twello, 10. Juli 1922.
Die Beerdigung findet

(Holland ) statt
in Leiden

Heute nacht 11 Uhr verschied nach langem
Leiden mein lieber Schwager, Onke , Großonkel

im 73. Lebensjahr.

Im Namen
der trauernden Hin erbliebenenen:

Karoline Zimmermann. Wrve»
und Kinder.

Moritzstraße 40.
Die Feuerbestattung findet in alter Stille statt.

Jahre.
iina Petri , ohne!

Gestern nacht 1 Uhr verschied plötzlich und unerwartet infolge
Herzschlages nach überaus glücklicher El>e meine innigstgeliebte, treue
Gattin und meine treubesorgte, ^gute Mutter

' Frau Wilhelmine Guthehrle
geb. Mnth

im Mer von 57 Jahren.
In tiefer Trauer:

Philipp Guthehrle
Else Guthehrle.

Wiesbaden (Yvrckstraße 27), den 11. Juli 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Juli 1922, nach¬

mittags S1/« Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Don Belleidsbefuchen bitten wir absehen zu wollen.

Tieferschüttert geben wir die Nachricht, daß meine
innigstgeliebte Frau , mein treuforgendes Mütterchen , meine
gute Schwester

m WIM WM
heute früh sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenem
Albert Bremer.

Wiesbaden , den 11. Juli 1922.
Kleiststraße 8.

Die Beisetzung findet Freitag , vormittags 10% Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes , Platter Straße,
aus statt.

Nachruf!
Samstag nacht starb plötzlich mein Lehrling

Kurt Mannes.
Trotz seiner Jugend war er das Vorbild seiner

Kameraden in Fleiß und Pflichttreue . Wir betrauern fein
junges Leben aufrichtig , fein Andenken wird uns bleiben.

MsMMl ttM - out Mtu -Brnntu
Sml Melmmi.

Wiesbaden , den 10. Juli 1922.
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